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Veilage — Nummer 112 Pforzheim» Anzeig» Samstag/Sonntug , den 15^16. Mai 1943

Aus Pforzheim

** Die Ausgaben für das Anstreichen oder Weißen von
Decke » und Wände « eines Luftschutzraumes gehören dann
zu den erstattungsfähigen Kosten , wenn Anstreichen oder
Weißen erforderlich sind , um den Luftschutzraum in einen
sauberen, zum Aufenthalt von Menschen geeignete» Zu¬
stand zu versetzen .

Rundfunk am Samstag:
Reichsprogramm : 12.35—12.45 Uhr : Der Bericht

zur Lage ; — 14.15—15 Uhr : Tänzerische Musik der Zeit ;
— 15—15.30 Uhr : Die Welt der Operette ; — 16—18 Uhr:
Bunter Samstag -Nachmittag; — 18—18.10 Uhr : Hörszene ;
18.30- 19 Uhr : Der Zeitspiegel; — 19.15—19.30 Uhr:
Frontberichte ; — 19.45—20 Uhr : Hans Frisische spricht; —
20.15—21 Uhr : Bon Lincke bis Raymond ; — 21—21.30
Uhr : Deutsches Tanz- und Unterhaltungsorchester; — 21.30
bis 22 Uhr : Ziehrer , Pataky , Künneke .

Deutschlandsender : 11.30—12 Uhr : Webet Land
und Meer ; — 17.10—18.30 Uhr: Haydn, Mozart , Reger ; —
20 .15—21 .45 Uhr : Aus Lehars „Schön ist die Welt" ; —
21.45—22 Uhr : Lehar-Melodien.

Rundfunk am Sonntag:
Reichsprogramm . 10.10—11 Uhr : Sendung zum

Muttertag mit Ansprachen von Reichsmmister Dr. Frick
und Reichsfrauenführerin Gertrud Scholz -Klink . — 11 bis
11.30 Uhr : Borschau auf das Rundfunkprogramm . —
12—12.30 Uhr : Volkslieder zum Mitsingen. — 12.40 bis
14 Uhr : Das deutsche Volkskonzert. — 14.35—15 Uhr : Erich
Ponto erzählt Märchen. — 15—15.30 Uhr : Musik aus neuen
Filmen . — 15 .30—16 Uhr : Unterhaltung mit Hans. —
16—18 Uhr : „Feldpost-Rundfunk". — 18—19 Uhr : Beet¬
hoven -Konzert (Leitung : Abendroth) . — 19—20 Uhr : Eine
Stunde Zeitgeschehen . — 20.15—22 Uhr : Operette u. Film

Deutschlandsender . 8—8.30 Uhr : Orgelkonzert
aus dem Straßburger Münster . — 8 .30—9 Uhr : Kindlfest-
Kantate von Bresgen . — 9—10 Uhr : „Schatzkästlein ". —
15.30—15.55 Uhr : Italienische Solistenmusik. — 18—19 Uhr:
Fröhliche Unterhaltung . — 20.15—21 Uhr: Lieder des
Gltzcks. — 21—22 Uhr : Mozart , Verdi, Strauß (Opern¬
konzert) .

( Heute abend von 21.55 Uhr
bis morgen früh 5.20 Uhr

Spinnstoff- unö Schuhfammlnng
Deutsche Volksgenossen , de utsche Bolksgenossinnen !

r

Mütter und Männer
Von der Mutter des Mannes zu sprechen , ist ein

anderes , als von der Mutter des Kindes zu erzäh¬
len. Denn das Kind tut alle Schritte in der äuße¬
ren Hut der Mutter , der Mann aber geht fern sei¬
nen eigenen Weg, und seine Füße sind sicher genug.

Aber dennoch , immer ist ein Teil der Mutter
im Mann , immer bleibt er ein Stück von ihr . Auch
er war einst Kind , und seinen ersten stolpernden Gang
tat er an ihrer Hand . Nur — seit er den Schritt
hinausgetan : ins Leben, in den Kamps , in den
Krieg , da ist auch die Mutter eine andere geworden.
Nicht fremd ist sie ihm, nicht verloren gegangen,
nicht aus dem Blick geraten . Doch ist sie zurückgetre¬
ten vom Wege : der Mann muß seine Bewährung
allein bestehen ! Sie ist nicht ins Dunkel verschwun¬
den . Da , wo sie steht , ist ein Leuchten, und dieses
Leuchten schwebt über dem Weg des Sohnes . Das
Licht der Mütter schwebt über den Wegen der
Söhne .

Der Mutter fern zu sein, das heißt nicht : ihr
fremd sein ! Ihre Hand nicht mehr fassen können,
heißt nicht : sie nicht mehr kennen! Ihre Augen mit
leiblichen Augen nicht mehr zu sehen, heißt nicht :
Mnd sein für die Mutter . Was sie uns mitgegeben
hat , lebt in uns fort . Es ist die Kraft in uns , es ist
unser Glaube , unser Herz.

Jung waren die Mütter , als wir Kinder waren .
Jung waren ihre Sorgen , und ihre Freuden waren
die Freuden junger Menschen. Sie sahen uns wach¬
sen und waren glücklich darüber . Sie sahen die
Krankheit über uns herfallen und waren traurig .
Ihre Augen blickten froh auf unser Spiel , und ihre
Hände strichen liedkosend über unsere heißen Ge-

- sichter . Ihre Herzen suhlten lächelnd unsere kleinen
Sorgen .

Die Kinderwelt aber ist eines Tages versunken.
Männliche Ziele stehen am Ende unserer Wege, und
wännliche Pflichten fordern unser Herz, . unfern
Willen und unsere Hände . Nun sind auch die Müt¬
ter anders geworden. Man hat bisweilen Verzicht
genannt , was das Leben von ihnen fordert , wenn der
Sohn als Mann aus dem sichtbaren Kreis mütter¬
licher Besorgnis tritt . Aber es ist mehr als Ver¬
zicht : wie der Sohn in die Kameradschaft der Män -

ßt, so tritt die Mutter in die große Gemeinschaft
c Mütter , — jener Mütter , von denen wir alle

kommen. Das ist nicht Verzicht, das ist der große
Lohn alles mütterlichen Wesens. Es ist die große
Reife!

MterkremtrSger beim Betriebsappell
Ritterkreuzträger Leutnant Stolz , der am Don¬

nerstag in der großen Saalbaukundgebung zur
Pforzheimer Bevölkerung als Abgesandter der Ost¬
front sprach , wohnte einem Betriebsappell 8er Firma
G. Rau bei. Er richtete bei dieser Gelegenheit das
Wort an die versammelte Belegschaft. Anschließend
sprach auch Kreisleiter Knab. Der Betriebssichrer
der Firma übergab dem Ritterkreuzträger einen
größeren Betrag als Spende für -ias Deutsche Rote
Kreuz.

SKießtvebrkampfe für jebermann
Wie schon im Laufe dieser Woche veröffentlicht die SA°

Standarte 172 auch im amtlichen Bekanntmachungsteil der
heutigen Ausgabe einen „Aufruf an alle wehrfähigen
Deutschen ". Die SA veranstaltet di^ Schießwehr¬
kämpfe 1943 unter dem Leitwort : „Jeder Deutsche ein
Schütze, jeder Schütze ein Scharfschütze ". Jedermanns Pflicht
in der Heimat ist es, sich sofort zur Ausbildung
im Schießdienst zu m e l d e ». 3n dem Aufruf sind alle
Formationen , Gliederungen und Verbände genannt , die
hierfür in Frage kommen Im Anschluß an ein Uebungs-
schießen, das morgen beginnt , finden die Schießwehrkämpfe
am 23. und 30. Mai und 6. Juni statt.

Die Polizei meldet
Schwerer Berkehrsunfall

Gestern ltz.30 Uhr stieß an der Einmündung der Zeppe¬
linstraße in die Eutinger Straße ein Lieferwagen mit einem
großen Lastkraftwagen zusammen. Beide Fahrzeuge wur¬
den erheblich beschädigt , der Fahrer des Lieferwagens
wurde schwer verletzt und mußte ins Krankenhaus
gebracht werden. Der Zusammenstoß wurde durch unvor¬
schriftsmäßiges Einbiegen des Lieferwagens in die Haupt,
verkehrsstraße verursacht.

Diebstahl eiues Kraftrades
Gestern um 14 .30 Ähr entwendeten zwei Straf¬

gefangene auf ihrer Arbeitsstelle in der Altstadt ein
0 Kraftrad und flüchteten in Richtung Eutingen . Das

Kraftrad , Fabrikat „Jmperia "
, trägt das Kennzeichen

IV 8 153 682 . Die beiden Täter sind mit blauen Drillich ,
anzügen bekleidet .

In diesen Wochen sind die schaffenden Menschen
in der Heimat zu erhöhtem Einsatz für den totalen
Krieg aufgerufen worden. Organisationen und Be¬
triebe , die keine kriegswichtigen Aufgaben zu erfül¬
len haben, wurden stillgelegt. Dadurch wurden Ar¬
beitskräfte , Rohstoffe und Material zum unmittel¬
baren Einsatz für Front und Rüstung freigemacht.

Im Zeichen der totalen Kriegführung kommt es
nun aber auch darauf an , neue Rohstoffreserven zu
erschließen, die — im kleinen für den einzelnen von
geringem Wert — in der Zusammenballung zu
einem Gemeinschaftszweck von nicht zu unterschätzen¬
der Bedeutung sind. Wiederum und jetzt erst recht
müssen unsere Soldaten gut und zweckmäßig aus¬
gerüstet werden. Die zur Rüstungsindustrie strö¬
menden Volksgenossen müssen mit Arbeitskleidung
und Arbeitsschuhwerk, Millionen für die deutsche
Rüstung tätige europäische Arbeitskräfte neu einge-
kkeidet werden, damit Gesundheit und Leistung er¬
halten bleiben.

Bisher hat sich das deutsche Volk noch in jeder
Phase des Krieges hart , entschlossen und opferfreu¬
dig gezeigt. So wird auch weiterhin jede Maßnahme
im Sinne nationalsozialistischer Gemeinschaft und
Selbsthilfe die letzten Hoffnungen unserer Feinde
auf ein Erlahmen der deutschen Widerstandskraft
zuschanden werden lassen.

Wiederum rufe ich alle deutschen Volksgenossen
und Bolksgenossinnen auf , alle im eigenen Haus¬
halt irgendwie entbehrlichen oder nicht mehr
gebrauchsfähigen Spinn st offwaren ,
Lumpen und Flicken , Altkleidung ,
Wäsche sowie Schuhe und Stiefel jeder
Art zur Spinnstoff - und Schuhsammlung 1943 zu
spenden ! Durch die mit diesem Appell eingeleitete
Sammelaktion wird das deutsche Volk, davon bin
ich fest überzeugt , der deutschen Wehrmacht
und Rüstung in reichem Maße neue Textil - und
Leder-Rohstoffe für Kamps und Sieg zur
Verfügung stellen .
gez. Walther Funk , Reichswirtschaftsminister .

Muttertag 1943
Am Ehrentag der deutschen Mutter kommt das ganze
deutsche Volk zu seinen Müttern , um ihnen für alle
Sorgen und Mühen , für all ihre Liebe zu danken.
In der Stadt Pforzheim werden am Sonntag, den
18- Mal 1943, vormittags 10.30 -Uhr , folgende

Feierstunden
zu Ehren der Mütter

durchgeführt.
Ortsgruppe Altstadt , Ostpark : Bürgerbräu

, Arlinger , Bi ötjingen,Wallberg: Brök, , Turnhalle
. Au , Holzhof : Meisterschule
. Dillweißenste n : Turnhalle Dillweißenstein
» Hachel. Pfälzerplaü. Schanz . Wartberg :

Stadttheater
, Leopoldplatz, Weststadt : Melanchthonhaus
. Marktplatz : Rathaus
„ Rod, Sedan : Schwarzwaldschule
. Seeberg : Saalbau (kl . Saal)
, Bohrain, Wilhelmshöhe : Kaiserhof

Ferner fin len in allen Landortsgruppen ebenfalls Feier¬
stunden statt . Zu diesen Feierstunden laden wir alle
Mütter und ihre Angehörige und darüber hinaus die
Gesamtbevölkerung Pforzheims herzlich ein .

Heil Hitler !
NSDAP - Kreisleitung Pforzheim .

6oi6atettfpen6en — ein Appell an uns!
Nicht nur im Einsatz von Blut und Leben, son¬

dern auch in der Erfüllung der sozialistischen For¬
derung unserer Zeit geht der Soldat dem deutschen
Volk beispielhaft voran . Immer wieder spenden
Fronteinheiten ihren Wehrsold oder eigene Erspar¬
nisse für das KriegOointerhilsswerk und das
Deutsche Rote Kreuz. Die hohen Beträge , die sie
diesen Einrichtungen überwiesen haben , sprechen von
dem Opferwillen , der sie erfüllt .

So hat die ff -Panzergrenadier -Division der
Leibstandarte „Adolf Hitler " zum Ge¬
burtstag des Führers den gewaltigen Betrag von
RM . 2126512 — für das Kriegswinterhilfswerk ge¬
spendet. Bei einer Spende der schweren Seestreit -
kräste sind insgesamt RM .528 786.— für das Kriegs -
WHW. zusammen eingekommen, wobei auf dem
Schlachtschiff „Tirpitz" und dem schweren Kreuzer
„Lützow " jedes Besatzungsmitglied über RM . 100.—
gespendet hat. Von einer Kompanie waren 60 000
Lire , der Wehrsold von 40 Tagen , beim Kriegs -

WHW . eingegangen . Die Panzergrenadier -Division
„Mrs Reich " hatte RM . 1527123 gespendet, die
^ - Gebirgsdivision „Nord" zur gleichen Zeit etwa
1 175 936 RM . Wir könnten diese Reihe von Bei¬
spielen nach Belieben fortsetzen. Diese Haltung un¬
serer Soldaten ist dem ganzen Volke eine so unab¬
dingbare Verpflichtung , daß die Heimat sich ihrer
nicht nachdrücklich genug erinnern kann.

** Durch Verordnung des Reichsinnenministers ist die
Versorgnngsregelung für RAD-Führer !n»en weiter ausge¬
baut worden. Für ehemalige Lehrerinnen, Volkspflegerinnen,
ehemalige Schwestern , Kindergärtnerinnen usw. erfolgt bis
zu zwei 2ähren eine teilweise Anrechnung der Ausbildungs¬
zeit auf das Versorgungsdienstalter. Andern Arbeitsdienst-
führerinnen , die sich um Beamten- oder Angestelltenstellen
des öffentlichen Dienstes bewerben, werden vor 'allen son¬
stigen Bewerbern bevorzugt, soweit Stellen mit weiblichen
Personen zu besetzen sind. Die Bewerbung ist jedoch nur
innerhalb von zwei Jahren nach Ausstellung des Reichs -
arbeitsdienstscheines zulässig.

„Sie Akropolis von Athen"
Wenn Professor Dr . Schuchhardt von der Universität

Freiburg zu seinen immer sehr zahlreichen Hörerinnen und
Hörern int Pforzheimer Volksbildungswerk spricht , begeistert
er sie jedesmal . So war es bei den Vorträgen über den
Pergamon -Altar und über die Ausgrabungen in Olympia
und auch diesmal wieder, als der geschätzte Redner im
Lutherhaus . „Die Akropolis von Athen" in ihrer erhabenen
Schönheit in Wort und Bild vor Augen führte . Die Akro¬
polis ist die Burg der Griechen , die Krone Attikas, die alle
anderen ähnlichen an hellenischen Stätten an Glanz und
Großartigkeit überragte . Dem Parthenon , diesem herr¬
lichsten aller Tempel der Welt , seiner musikalischen Säulen -
architektur, seinen unsterblichen Marmorbildwerken galt der
Vortrag des Archäologen mit den einzigartigen Photo¬
bildern Walter Heges . Kriegszeit richtete schon im 17.
Jahrhundert schweren Schaden an . Den Weltruf eines
Tempelschänders aber errang sich ein Brite , Lord Elgin,
der die Bildwerke vom Fries des Jnnenbaues , der Cella ,
abnahm und nach London verschleppte . Deutsche Wissen¬
schaftler, darunter der Redner , bemühen sich jetzt, io den
Ruinen die Geheimnisse des Parthenons zu erforschen .
Hier ist in den von Kunst geformten Steinen wundervolles
Leben , das durch die Jahrtausende die Menschheit erfreut .

Wo die „große Gautsch" im Garten steht
Bei der kinderreichsten Piorzheimer Familie in Zullenhausen

Ein langer Weg führt den Besucher hinaus in die
Zuffenhausener Siedlung weit vor den Toren Stutt¬
garts . Da grünt und blüht es in mailicher Pracht .
Eingesäumt von Rasen- und Gartenbeeten stehen die
schmucken Einfamilienhäuser in der Nachmittags¬
sonne. Kinder , viele Kinder spielen auf den Wegen.
Sie gedeihen in dieser Umgebung genau so prächtig
wie die Blumen und Früchte in dem Gartenland
ringsum . Ich frage einen Knirps ^nach dem Haus
und der Familie , die ich suche — es ist die kinder-
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Das ist die „große Gautsch“ im Garten

reichste Familie in der Siedlung . Und natürlich ist
der Knirps gleich^einer der ihren . Er weist mir den
Weg: „Dort wo die große Gautsch im Garten
steht."

Eine Mutter mit 15 Kindern
Dann ,sitze .ich der Mutter gegenüber, die 15 Kin¬

der zur Welt gebracht hat . Sie zählt erst 45 Jahre
und ist eine frische , immer noch jugendliche Erschei¬
nung . Wer möchte dieser Frau ansehen , daß sie
Mutter einer so überaus zahlreichen Kinderschar ist ?
Keine Spur bestätigt die landläufige Meinung , daß

schon ein Kindersegen mit einem halben Dutzend
genüge, um dahinter das Hebensglück einer Mutter
in den Schatten treten zu lassen . Im Gegenteil , das
gestraffte Wesen dieser Frau strömt so viel Lebens¬
freude aus und spendet so viel Wärme und Kraft
aus eigenem Ueberschuß , daß auch der fremde Be¬
sucher sich beschenkt fühlt .

Im Mai vergangenen Jahres berichtete der
„Pforzheimer Anzeiger " von der Geburt des 15 .
Kindes in einer Pforzheimer Familie , die seit Jah¬
ren in Stuttgart -Zuffenhausen ansässig ist . Das
Elternpaar blieb allezeit mit seiner hiesigen Heimat
eng verwandt und verwachsen. Der kinderreiche Va¬
ter ist gebürtiger Pforzheimer , feine Frau stammt
aus dem benachbarten Ellmendingen . Von den 15
Kindern , die in 21jähriger Ehe geboren wurden ,
sind dreizehn am Leben, und zwar sieben Söhne und
sechs Töchter. Eltern und Kinder sind hier im Bilde
vereint und legen vor den Augen der Leser von ihrem
gesunden Familienglück Zeugnis ab.
Lauter blühende Söhne und Töchter

Das älteste Kind , eine Tochter, ist 20 Jahre alt .
Sie ist die zuverlässige Stütze der Mutter im Haus¬
halt und in der Erziehung der kleineren Geschwister .
Es folgt ein Sohn , der schon das graue Ehrenkleid
der Wehrmacht trägt und nach Beendigung seines
jetzigen Urlaubs ins Feld zieht. Die sieben ältesten
Kinder , lauter blühende Söhne und Töchter, sind je¬
weils ein Jahr voneinander entfernt . Das achte
Kind starb im zarten Alter von sieben Monaten
und liegt auf dem hiesigen Brötzinger Friedhof be¬
erdigt . In weiteren Abständen folgt dann die Reihe
der kleineren Geschwister,, von denen das jüngste zehn
Monate zählt . Das elfte Kind kam tot zur Welt.
Alle übrigen Geburten gingen normal und ohne
ärztliche Hilfe vonstatten .

Der Vater betreibt ein Baugeschäft und hat seine
und seiner Familie Existenzgrundlage aus eigenen
Kräften erarbeitet . Er ist für die Kriegsdauer im
Osten zur Ausführung von Wehrmachtaufträgen im
Hoch- und Tiefbau eingesetzt . Zwei seiner Töchter
im Alter von 18 und 17 Jahren sind mit ihm dort
auf dem Baubüro tätig . Die Jüngere von ihnen
weilt gegenwärtig nach einer Krankheit zur Ge¬
nesung daheim.
Kinderreiche heute und einst

Das Ansehen der kinderreichen Familie ist heute
im Gegensatz zur Shstemzeit ebenso gefestigt wie
ihr sozialer Stand . Für drei Kinder wurden von

höchster Stelle Ehrenpatenschaften übernommen,
und zwar für das neunte Kind durch den Reichs¬
präsidenten von Hindenburg , für das 13 . Kind durch
unseren Führer Adolf Hitler und für das 14 . Kind
durch Reichsminister Dr . Todt , der selbst gebürtiger
Pforzheimer , diese Familie 'als Landsmann dadurch
besonders ehrte .

Vor der Machtübernahme hatte es die kinder¬
reiche Familie in jeder Beziehung schwer , sich durch¬
zusetzen . Der gesunde Elternstolz war verpönt. Die
Leute spotteten und witzelten, und man mußte —
so drückt es diese Mutter hier aus — viel Idealis¬
mus und Mut aufbringen , um „gegen den Strom
schwimmen" zu können. Heute ehren wir dafür am
Muttertag die Frau , die so großes Familienglück
ins Leben rief und ihrem Volke schenkte.

Familienglück und Lebensgenuß beieinander
Freilich bedarf es des Fleißes , der Energie und

nicht zuletzt guter Erbanlagen , um ein so großes
Familienglück zu gründen . Drunter und drüber
kann es auch in einer Familie mit wenig Kindern
gehen, wenn Zucht und Vorbild nicht regieren . Hier

Die kinderreichste Pforzheimer Familie fin Bild.
Das Eltempaar mit den dreizehn Kindern , die am Leben sind und eine blühende Auslese gesunder
deutscher Jugend ^ rkörpern . Das Kleinste auf dem Schoße der Mutter kam im vergangenen Jahre

als 15. S’Wößling zur Welt.

Ein Bild aus Friedenszeiten

aber gedeihen bei mehr als einem Dutzend unter
elterlicher Führung Harmonie und Daseinsfreude .
Die Kinder sind von kleinauf dazu angehalten , sich
untereinander zu erziehen . Wo die Mutter oder
der Vater zum Einschreiten genötigt ist , gilt für
jedes Kind der Leitspruch : Folgen oder es gibt
Streich ' ! Fm übrigen herrscht mustergültige Ord¬
nung im ganzen Haus . Die älteren Geschwister
aehen den jüngeren dabei mit gutem Beispiel voran .
Neben den zwei Wohnräumen verteilt sich die ganze
Familie auf sechs Schlafzimmer , darin jedem Kind
neben seinem eigenen Bett ein Platz für Spiel¬
sachen , Schulbücher usw. zugeteilt ist . Jetzt in der
sommerlichen Jahreszeit ist im Freien viel Platz
zu Aufenthalt und Spielen . Im Garten steht die
Riesenschaukel, die Vater selbst konstruiert und auf¬
gebaut hat . Im Garten wächst auch Gemüse und
Obst auf einer nahezu 10 Ar großen Fläche zur
Selbstversorgung der Familie . Die Einkäufe beim
Bäcker , Metzger und Kaufmann müssen natürlich
mit einem kleinen Handwagen besorgt werden, denn
so viele Mägen verschlingen täglich „gewichtige "
Portionen .

Das große Kinderglück ist keine Elternlast !
Davon zeugt der Atem , der das Haus durchweht,
davon spricht auch die kinderreiche Mutter in be¬
redten Worten , die ihre ganze Aufgeschlossenheit
verraten . Sie hat um ihrer vielen Kinder willen
keineswegs dem Leben entsagt . Sie ist auch keine
rückständige Frau , sondern ganz das Gegenteil —'
man darf sie im guten Sinne zu den modernen
Frauen unserer Zeit zählen . Vor 17 Jahren erwarb
sie den Führerschein , um auch damit „auf der Höhe

"
zu sein. Vor dem Kriege unternahm die Familie ,
jeweils von einer Kinderschar bis zu acht Köpfen
begleitet, allsonntäglich ? Fahrten . Bei diesen Aus¬
flügen saß oft die Mutter am Steuer , ebenso auf
Ferienreisen , die weit hinaus in die deutschen Gaue
führten und Eltern wie Kindern Erholung und
Lebensgenuß schenkten .

Am Ende meines Besuchs sagte die wackere Frau
und Mutter : „Sollte Gott mir noch mehr Kinder
schenken, ich nähme sie mit Freuden entgegen !

" I -p,



DIE FRAU
ohne Geöijdyt

ROMAN VON ROBERT KIND
12)

Möller lief in das Behandlungszimmer . Was
tzr sah, ließ ihn geradezu erstarren .

Aber dann kam Leben in ihn . Er stieß eine Ver¬
wünschung aus , eilte zum Tischapparat und ver¬
band sich mit dem Polizeipräsidium .

Er war ein wenig blaA als er den Hörer wieder
aus die Gabel legte, doch seine Stimme klang schon
wieder gefaßt , als er zu Dreßler sagte : „Wir wol¬
len alles so liegen lassen. Tetzlass ist in einer
halben Stunde hier ."

*

Tetzlasf entlockte seiner Zigarre dicke Wolken,
während er sich die Bescherung betrachtete.

In dem Zimmer , in dem Möller seine Patienten
behandelte , demselben, in dem Kornisch gestorben
war und das Hendrik nur das „Studierzimmer "
nannte , in diesem Zimmer sah es aus , als hätten
Vandalen , in ihm gehaust.

Der erbrochene Schreibtisch war durchwühlt .
Papiere , medizinische Schriften , Rezeptformulare
lagen wild durcheinander .

Besondere Aufmerksamkeit erregte der Bücher¬
schrank , dessen Türen weit offen standen . Da lag
ein Berg von Büchern vor dem leeren Schrank,
jedes Buch anscheinend sorgfältig durchblättert und
dann fortgeworfen . . .

„Hm "
, machte Tetzlaff , „so was ähnliches haben

wir doch schon mal gesehen."
„Eben deswegen rief ich Sie sofort an . Ich war

verblüfft , als ich dieses Bild sah. Wie bei Kornisch!
pief Dreßler . Wieso? fragte ich ihn . Da erzählt¬
er mir . Unter diesen Umständen mußte ich Sie be¬
lästigen , Herr Kriminalrat ."

Tetzlaff wehrte ab. „Wir sind Kummer gewöhnt",
lächelte er. „Aber Herr Dreßler hat recht. Bei Kor¬
nisch sah es genau so aus . Die untrügliche Spur
eines Menschen, der wie verrückt nach etwas sucht .
Warum , in Dreiteufelsnamen "

, wandte er sich an
den Journalisten , „warum haben Sie den Kerl nicht
festgehalten ? "

„Dasselbe habe ich mich inzwischen selbst schon
hundertmal gefragt "

, brummte Dreßler . „Aber
wenn er mir zum drittenmal über den Weg läuft ,
ist er fällig , das verspreche ich Ihnen ."

„Wieso zum drittenmal ? " murmelte Möller
überrascht .

' „Herr Dreßler hat vollkommen recht" , nickte der
KriMnalrat . „Er hat im Garten der versiegelten
Villa von Kornisch eine verdächtige Gestalt herum¬
schleichen sehen, dieselbe, die fraglos das Tohu¬
wabohu bei Kornisch angerichtet hat . Wenn nicht
alles täuscht, ist dieser Wirrwarr von demselben
Menschen angerichtet worden . . . dem also , dem
Herr Dreßler unten vor dem Haus begegnere. Und
das wäre somit das zweite Zusammentreffen ge¬
wesen. Diesmal allerdings bei . Tage . Sie werden
uns hoffentlich eine gute Beschreibung liefern
können." !

„Ja ."
Dreßler hatte den Maytt zwar nur flüchtige

Augenblicke gesehen, aber seine Augen waren scharf
und verstanden zu beobachten.

„Heraus damit ! "
„Groß , schlank , dunkelblauer Anzug , ebensolcher

Mantel , weilcher dunkler Hut , dunkelgetöntes Ge¬
sicht."

„Wahrhaftig ! " ri.ef Möller erregt , „er hat recht.
Genau so hätte ich ihn auch beschriÄen."

• „Sie würden ihn also beide wieder erkennen? "
fragte Tetzlaff. >

Das wurde ihm bestätigt .
„Also wenigstens etwas "

, sagte der Kriminalrat .
„Fingerabdrücke sind nirgends sichtbar. Der Kerl
arbeitet mit Gummihandschuhen ."

Je mehr Doktor Möller über den Fall nachdachte ,
um -so rascher klopfte ihm das Herz.

„Der Mann wollte ein Gesundheitsattest ! " rief
er. „Er machte auf mich den besten Eindruck. Ich
kann mir beim besten Willen nicht vorstellen, was
er bei mir gesucht hat ."

Plötzlich stand Osborn im Rahmen der Tür ,
„Nanu ! " Das war alles , was er hervorbrachte.

Voller Schrecken blickte er uncher.
„Ein häßliches Bild für einen geruhsamen

Sonntagnachmittag , wie ? " griente Dreßler . „Uber
kommen Sie nur herein . Der böse Mann ist schon
wieder fort ." ,

„Mann Gsttes ! " rief Möller ärgerlich . „Ein
Stündchen wollten Sie spazierengehen , wenn Sie
rechtzeitig gekommen wären , dann hätte das hier
nicht passieren können."

.
'
.Ich habe . . . ich war . . ." Osborn wurde plötz¬

lich rot bis hinter die Ohren . „Ich bedaure unend¬

lich", murmelte er , „aber ich traf Fräulein Wütze -
nitz . . . es war ein reiner Zufall ."

„Aber dafür sicher ein um so angenehmerer ! "
lachte Dreßler . „Doktor ", wandte er sich an Möller ,
„Sie müssen Osborn entschuldigen. Minnedienst ist
Minnedienst ."

Der Kriminalrat hatte sämtliche Räume besich¬
tigt . Während der Unbekannte in der Siegfried¬
allee alle Zimmer durchwühlt hatte , war er hier
nur im Studierzimmer tätig gewesen.

„Ich kann es nicht verstehen", rief Doktor Möller
und wres auf einen Geldbetrag , der unberührt auf
der Schreibtischplatte lag . „Es fehlt kein Pfennig ."

„Soll ich mich darüber wundern ? "
Tetzlaff

wehrte ab . „Bei Kornisch lag auch alles durch¬
einander , ohne daß etwas entwendet war ."

„Aber in dem Durcheinander , das der Un¬
bekannte bei Kornisch anrichtete , mag vielleicht ein
tieferer Sinn liegen . Vielleicht stand oer Mensch zu
Kornisch in irgendwelchen Beziehungen . Aber was
habe ich mit Kornisch oder dessen Gegnern zu - tun ? "

Nachdenklich erwiderte Tetzlaff : „Daß der
Fremde etwas suchte , scheint als sicher festzustehen,
und daß er hier war , beweist, daß er hieses sicherbei Ihnen zu finden hoffte und , wer weiß , vielleicht
sogar gefunden hat ."

„Aber . . ."
„Einen Augenblick! Sie , Doktor , waren damals

als erster am Tatort , nicht wahr ? Außerdem starb
Kornisch bei Ihnen . Das sind zwei Punkte , die wir
bei dem augenblicklichen Stand der Dinge nicht
übersehen dürfen . Nehmen wir nun einmal an ,
der Unbekannte wäre ein ' Feind des Toten gewesen.
Ihm war bekannt , daß Kornisch einen überaus
wertvollen Brillantring besaß. Dieses Schmuckstück
sucht er nun . Zuerst in der Villa . . . und nachdem
er ihn dort nicht finden kann , fällt ihm ein: Kor¬
nisch ist bei Doktor Möller gestorben , . . vielleicht
hat der sich den Ring angeeignet,, ."

„SjetS NstiMinakra't "
, stieß Möller hervor Sno

wurde leichenblaß. „Ich . . ."
„Was wollen Sie ? Ich spreche hier nichts weiter

als eine Vermutung aus . . . eine Vermutung
darüber , wie vielleicht der Mann , der uns den Kopf
heiß macht/ gedacht haben kann."

Der Arzt beruhigte sich . „Natürlich . . . ent¬
schuldigen Sie , ich bin etwas nervös . . ." Er fuhr
sich mit dem Taschentuch über die Stirn . „Aber
einen Brillantring zwischen Buchseiten zu finden , ist
etwas unwahrscheinlich."

„Ich nannte den Ring nur als Beispiel . Genau
so könnte es sich um eine kostbare Briefmarke han¬
deln oder einen Scheck oder einen Schuldschein . . ."
Tetzlaff unterbrach sich plötzlich . Ein jäher Einfall
durchzuckte ihn . „Doktor Osborn "

, murmelte er,
„Sie waren es doch, in dessen Armen Kornisch
starb ."

„Allerdings ."
„Seine letzten Worte . . . rasch, wiederholen Sie

des Sterbenden letzte Worte ."
Ohne weiteres , wenn auch sehr verdutzt, kam der

Assistent der Aufforderung nach. Kornisch sagte :
Sidney . . . der Brief « . . warum kommst du nicht?
Dann starb er ."

„Der Brief ? " murmelte Tetzlaff. Sein Blick glitt
m den Büchern hin , die vor dem Schrank lagen .
Ein Brief war etwas , das man allerdings mühelos
zwischen den Seiten eines Buches verbergen konnte.

Sollte es zwischen den letzten Worten des Ster¬
benden und dem seltsamen Treiben dieses unbekann¬
ten Vandalen einen Zusammenhang geben?

Wenn es hier wirklich um einen Brief ging , so
mußte der Unbekannte von diesem Brief wissen.
Mehr noch : Ihm mußte bekannt sein, daß Kornisch
den Brief bei sich trug , oder diesen Umstand doch
für wahrscheinlich halten , denn wie ließe sich sonst
die Suche in der Wohnung des Arztes erklären ?

Wortsetzung folgt .))

Di.0 List / innWkfl s<p **n-.r*-*
Einmal in der Woche trafen sie sich im Däm¬

mern zu einem Glase Bier im Kruge , der Schreiner ,
der Kaufmann , der Schmied, der Lehrer und der
alte Engelken. Sie sprachen über das Leben, über
das Vieh, über die Preise , über das Wetter , über
die Kinder , — und einmal sprachen sie auch über die
menschlichen Schwächen.

Da war der alte Engelken mit dem weißen Stop¬
pelbart um den verschmitzten Mund und den vielen
grauen Fältchen um die munteren klaren Augen der
Anführer .

„Die menschlichen Schwächen", sagte er langsam ,
während er den Rauch bedächtig über die Gläser hin¬
blies , „ja , die stellen sich manchmal erst ein , wenn
der Mensch alt wird . Jedenfalls bei mir nehmen sie
zu. Ich werde sogar eifersüchtig auf meine alten
Tage ! " '

Der Schmied schlug dröhnend aus den Tisch und
lachte sein rauhes , ehrliches Lachen über den ver¬
meintlichen Scherz des Alten .

„Nein , nein , wirklich, es ist so ! Eifersüchtig
meiner Zwsllinge wegen, der Märte und der Mtmi .
Neunzehn sind sie jetzt, fleißig , folgsam und lieb sind
sie, — häuslich -w aren sie. Seit einiger Zeit fangen
diese Stricke an , am Abend, zu einer Zeit , da wir
Alten schlafen gehen und alle gern unter Dach und
Fach wissen , fortzugehen . Sie treiben sich sicher im
Dorf mit den unreifen Jungens herum . Sie ha¬
ben ihr Vergnügen dran , aber darauf bin i ch eifer¬
süchtig; und schlafen kann ich erst, wenn sie wieder
im Hause sind. — Aber ich habe mir jetzt eine List
erdacht —" Pfiffig ^ sah er sich in der Runde um —
der Schmied und der Kaufmann blickten ihn ge¬
spannt an , der Schreiner guckte versonnen in sein
Glas , und der Lehrer wiederum hatte seine Augen
fragend auf den Schreiner gerichtet.

Engelken war zufrieden mit dem Erfolg seiner
Worte , er sog schnell an seiner langen Pfeife Und
fuhr fort : „Jeden Tag , wenn meine Schlafenszeit
kommt, müssen die Mädchen nun ans Klavier und
meine Lieblingsmelodien spielen, erst Märsche, dann
sanftere Sachen , Walzer und so etwas . Dann weiß
ich sie zu Hause und schlafe ruhig ein, während ich

S daliege und lausche , ob diese Lausegören nicht
nach Hause kommen! "

Stolz blickte er um sich.
„Prächtige Idee ! " schmetterte der Schmied, der

Kaufmann murmelte etwas Gebildetes von der För¬
derung der Hausmusik , und der Lehrer und der
Schreiner stießen mit ihren Gläsern an und woll¬
ten sich schier ausschütten vor Lachen übet diesen
guten Einfall .

Dann wurden sie ernst und beeilten sich, auch von
der Nützlichkeit solcher musikalischen Hebungen zu
sprechen , aber der Alte drängte zum Aufbruch :
„Sonst reißen sie mir womöglich heute noch vorher
aus ." —

Aber Märte und Mimi saßen artig vor dem
Hause und summten ein altes Lied, das sie noch von
der Mutter gelernt hatten . Vielleicht hatte er sich

doch getäuscht, der alte Enzelken , — vielleicht 'trafen '
sie sich des Abends wirklich nur mit den Basen aus
dem Nachbardors zum Singen , wenn sie fvrtgin »
gen? ! —

Märte und Mimi spielten , wie seit zwei Wochen ,
mit Hingebung und Fehlern die Lieblingsmärsche
und Walzer des Vaters .

Zwischen jedem Stück ließen sie eine gebührende
Pause , die abwechselnd von Mimi und Märte dazu
benutzt wurde , um ans offene Fenster zu huschen und
nach oben zu horchen, ob schon das sanfte , raffelnde
Schnarchen des Vaters aus seiner Kammer klänge,
und um zu schauen , ob .sie' noch nicht da seien.

Nach der „Schönen blauen Donau " war es ge¬
wöhnlich so weit — So auch heute. — ' -

Und kichernd stiegen die beiden „Lausegören "
durch das Fenster — den Hausschlüssel verwahrte der
strenge Vater in seiner Kammer . — und Mimi ver¬
schwand am Arme des Lehrers , während Märte vom
Schr 'einer in die Jasminlaube gezogen wurde .

Durch das glückliche Wispern und Flüstern im
großen Garten klang sanft das ftiedliche Schnar¬
chen des Alten .

Die Macht der Musik
Als Franz Joseph Haydn im Fahre 1790 Leu

Entschluß faßte , ins Ausland zu reisen , meinte der
jüngere Mozart , mit dem ihn innige Freundschaft
verband : „Papa , Sie haben keine Erziehung für
die große Welt gehabt und reden zu wenig Spra¬
chen ! "

Worauf Haydn stolz entgegnetek „Mein « Sprache
versteht man ist der ganzen Welt !"

Auch ei« Spiek
Der große Dirigent Hans von Bülow '

(1830 bis
1804) konnte Tafelmusik durchaus nicht leiden- Ein¬
mal , zu Beginn eines großen Festmahls , wandte er
sich insgeheim an den Kapellmeister mit der Fraget
„Würden Sie wohl spielen, was ich erbitte ?"
„Selbstverständlich sehr gern ." — „Ach . dann spie¬
len Sie doch bitte , während ich esse, Domino !'"

Di« Protzen Whweiger.
Bismarck und Wrangel saßen ximnal Sri der

königlichen Tafel nebeneinander . Dre beiden Käm-
vM aßen und schwiegen . Am Schluffe der Tafel
öffnete Wrangel dann den Mund : „Also, da wären
wa uns jawoll einig ? " Worauf Bismarck ihm la¬
chend die Hand reichte.

Ritterschiede .
Ein Wissenschaftler von Rang hielt bei Hof»

einen Vortrag über optische Probleme . Danach mel¬
dete sich eine wißbegierige Prinzessin und fragt
nach dem Unterschied zwischen konvex und konkret.

.Königliche Hoheit, das ist schwer zu sagen.
Konvex und konkret unterscheiden sich genau so wie
Gustav von Gasthof , oder wie Braustübl von Brust¬
übel, oder etwa wie Pettenkofer von Patentkoffer . , ."

Vetmhcßte ttacRxicfUen
— äSetttautttStttuBÜrbig und gewissenlos handelte des

Betriebsleiter Georg Schönherr aus Darmstadt , als er int
letzten Jahrs die für die Arbeiter feiner Firma bestimmten
gufatzkarten für Lang- und Schwerarbeiter zum Test für sich
selbst verwendete und zur Verdeckung dieser Straftaten
Empfangsbescheinigungen fälschte . Der Täter , dem außer-
dem zum Nachteil seines Betriebes auch noch der Diebstahl
von über 200 Stück Kernseife zur Last fällt , wurde im Hm»
blick auf seine Vorstrafen und seinen rücksichtslosen Eigen¬
nutz zum Schaden der ihm unterstehenden Lang- und Schwer »
arbeiter von dem Sondergericht in Darmstadt zu einer Ee-
samtzuchthausstrafe von drei Jahre » und zu 500 Mark Geld¬
strafe sowie zu dreijährigem Ehrverlust verurteilt .

*
— Der 27 Jahre alte Erwin L. war mit dem Strom de»

übrige» Werktätigen nach Feierabend die Treppe eines Der»
liner Borortbahnhofes heruntergepilgert . Plötzlich stolpert«
er über eine» Gegenstand. Niemand achtete darauf , daß er
sich bückte und hastig etwas vom Boden aufnahm . Es war
eine Geldbörse, wie er, scheu um sich blickend, feststellte ; mit
115 Mark Inhalt und einigen Papieren , aus denen unschwer
die Adresse des Verlierers ersichtlich war . Anstatt diesen
nun zu benachrichtigen , steckte der Angeklagte seinen Fund
ein und machte sich davon. — Unterwegs aber kamen ihm
schon Bedenken. Der gute Kern in ihm gelangte zum Bor»
schein. Kehre um, gib das Gefundene ab, meldete sich sein
besseres Ich. Ach was, gefunden ist gefunden, kein Hahn
kräht danach , niemand hat ja etwas gesehen , trumpfte da¬
gegen der „innere Schweinehund" auf . — Keine Stimme
siegte ganz, der Angeklagte entschloß sich vielmehr zu einem
Kompromiß. Er ging zwar zum Bahnhof zurück und hän¬
digte dem Stationsvorsteher die gefundene Geldbörse aus ,
ober vorher hatte er daraus — und das war der Pferdefuß
—, zwei Zwanzigmarkscheineentnommen. — Der Stations -
Vorsteher war von dem Verlierer unterrichtet worden und
hatte bereits pflichtgemäß Meldung erstattet . Er wußte .
auch, welcher Betrag sich ursprünglich in der Börse befun¬
den hatte , und als er nun an den Angeklagten die ernste

Sage richtete, ob er sich wohl inzwischen etwas angeeignet
de , stotterte L. sichtlich verlegen: ,Min , wie sollte ich

wohl . . . 1" Der Stationsvorsteher wurde darauf deutlicher,
und jetzt fiel der Angeflagte um und gab zu, die 40 Mark
in seine Tasche gesteckt zu haben. Er mußte diesen Betrag
sogleich herausrücken, und zudem kam noch das jetzige Ber-
fahren in Gang. Aus Gründen der Abschreckung und weil
der gute Kern, der anscheinend in dem Angeklagten steckt ,
eine Stärkung erfahren soll , erkannte das Moabiter Amts¬
gericht .auf eine mehrwöchige Gefängnisstrafe.

*
& Ans seltsame Art und Weis « tst in Fünfkirchen kt Un¬

garn ein Mann , der die Torheit beging, sich wegen Schulden
aufhängen zu wollen, wieder ins Leben zurückgerufen wor¬
den . Der Mann hatte sich in der Nacht am Gitter des Rat¬
hauses aufhängen wollen und war auch schon bewußtlos ge¬
worden, als einer seiner Gläubiger Franz B. zufällig vorbei
kam. Er griff sofort tatkräftig ein, schnitt den Mann ab
und rief um Hilfe. Dann erst erkannte er, wen er vor sich
hatte . Das rief eine derartige Empörung in ihm hervor, daß
er dem Ohnmächtige» ein paar gewaltige Ohrfeigen her¬
unterhieb , wobei er rief : „Du Lump, du wolltest dich da-
oonschleichen , ohne deine Schulden zu bezahlenl" Mit dieser
ungewollten „Behandlung" des Bewußtlosen hatte er aber
gerade das Richtige getroffen, um ihn in das Leben zurück¬
zurufen . Der Man» kam wieder z« sich, erkannte zu seinem
Schrecken seinen Gläubiger , sprang wie von einer Tarantel
gestochen auf und rannte davon. Er setzte so heftig seine
Beine in Bewegung, daß ihm sein Gläubiger und ein inzwi¬
schen eingetroffener Schutzmann kaum folgen konnten. Sie
holten ihn aber ein und brachten den Entfleuchten auf die
Polizeiwache, wo er seine wirtschaftliche Lage darlegte. Man
verschaffte ihm, um dies« zu verbessern, «ine Stellung
pls Friedhofswächter.

— Bon , einem Ehepaar , bas sich nicht kannte, wird aus
Barenne in Frankreich berichtet. Bor dem Bahnhof in Ba-
renne ging die junge Frau auf und ab, um ihre» Ehemann
am Zug abzuholen. Mit diesem war sie nämlich, als nach
Kriegsausbruch Fernheiraten in Frankreich möglich waren,
ferngetrant worden, nachdem sie bis dahin nur auf Grund
einer Heiratsanzeige mit ihm korrespondiert hatte . Später
wurde der Ehemann gefangen genommen und jetzt kam er im
Zuge der Gefangenenbefreiung nach Frankreich zurück . Wäh¬
rend jedoch die junge Frau noch wartete , wurde sie plötzlich
von einem ebenfalls wartenden Herrn angesprochen , der ihr
sagte, daß er auf seine Frau warte . Nach einigen Worten
stellte es sich heraus , daß er der von ihr gesuchte Ehemann
war, der eine» früheren Zug benutzt hatte .

*
s- 240 Tage einsam aus dem Ozean war der argentinische

Linhandsegler Bito Dumas. Er ist nun in Valparaiso , aus
Neuseeland kommend , angelangt . Er war auf dieser letzte»
Reise ununterbrochen 62 Tage ganz allein auf dem Ozean
unterwegs und hat 5400 Seemellen zurückgelegt . Seine Ab -
reife erfolgte in Wellington am 10. Februar an Bord seiner
Keinen Segeljacht, die er für zwei Monate mit allem Nöti?
ge» versehen hatte . Dumas durchfurchte den Süden des In¬
dische» Ozeans, den Atlantischen Ozean, segelte um Kap
Horn und dann an der pazifischen Küste Südamerikas hin¬
auf bis nach Valparaiso . Mit einer glücklichen Fahrt trotz
Sturm und Zwischenfällen, so schreibt der chilenische „El
Mercurio", hat er ein Unternehmen zu Ende geführt , das in
feiner Art einzig isti Stürme , Treibminen und Walfische
konnten den Mut und die Unerschrockenheit dieses Seemanns
nicht brechen . Dumas berichtet übrigens vom kameradschaft¬
lichen Verhalten des Kommandanten eines deutschen Unter¬
seebootes, der ihm unterwegs mit Rat und Tat zur Seite
gestanden hat . Dumas war im Juni 1942 von Buenos Aires
anfgebrochen . Am 74. Tage seiner Reise erreichte er Kap¬
stadt und nach weitere» 104 Tagen landete er in Welling,
ton. Innerhalb von 240 Segeltagen hat er im ganzen 17100
Seemeilen auf eigenem Kiel zurückgelegt .

Mutter und Sohn /
Im Lustschloß des Herzogs , Karl Eugen von

Württemberg , der „Solitude " in der Nähe Stutt¬
garts , schimmerten tausend bunte Lichter. Bauern
und Bürger sammelten sich vor den schweren Toren
der Gärten und blickten voll Staunen und Fest¬
freude auf den wunderbaren Glanz .

Seine Herzogliche Gnade feierte ein großes
Gattenfest mit seinen Freunden , jeden Augenblick
konnten die Prunkwagen auf dem Hügel ein-
treffen . . .

Auch der Oberguffeher der herzoglichen Gärten ,
dessen Häuschen im Schloßpark stand, hatte heute
Gäste. Johann Kaspar Schiller war , stolz , einen
großen Anteil an dem Gelingen der großartigen
Gartenbeleuchtung zu haben , und er erzählte den
Besuchern ausführlich und weitschweifig von - den
Festlichkeiten, die hier in den nächsten Tagen zu
sehen seren. '

Die Gäste lauschten scheinbar gefesselt . Nur
einem aufmerksamen Beobachter wäre es nicht ent¬
gangen , daß sie hin und wieder in deutlicher Er¬
regung nach der Tür sahen, sich leise Winke und
Zeichen gaben , dann wieder den Erzähler durch
allerlei Fragen zum Weitersprechen verleiteten .
Es waren Freunde seines Sohnes Friedrich , deiren
er von seinem Tagewerk erzählte , und da er so ganz
bei seinen Geschichten war , fiel es ihm nicht weiter
auf , daß Friedrich schon eine ganze Stunde lang
verschwunden war . Der junge Musiker Andreas
Streicher , Friedrichs bester Freund , zwei Offiziere ,
ehemalige Karlsschüler wie Friedrich , zwei Damen
aus Mannheim und Stuttgart — sie alle sorgten
ängstlich dafür , daß der Vater dies nicht bemerkte.

Der junge Regimentsfeldscher Friedrich Schiller
aber saß indessen neben seiner Mutter auf dem
alten Ruhebett im Fremdenzimmerchen , streichelte
zart ihre Hand und wartete angstvoll auf ein Wort
von ihr . Er sah wohl, wie Tränen in den Augen
der Mutter glänzten — der Anblick schnitt ihm ins
Herz, fester, flehend fast drückte er die von harter
Arbeit rauh gewordene Mutterhand .

Elisabeth Dorothea Schiller führte einen schwe¬
ren Kampf in dieser Stunde . Das Leben hatte es
ihr und den Ihren nicht leicht gemacht. In den
jungen Jahren ihrer Ehe war sie lange einsam ,
der Mann stand mehrere Jahre lang als Offizier
im Felde, zuletzt als Hauptmann . Von sechs Kin¬
der« starben zwei. In Ludwigsburg Md dann auf

Zum Muttertag von Oskar G . F« erster

der „Solitude " fiel es nicht leicht, alle mit dem
knappen Gehalt standesgemäß zu ernähren und zu
kleiden. Es gehörten schon Treue , Umsicht und ern
mutiges Herz dazu. Und das alles besaß Frau
Schiller . Jedermann in Ludwigsburg sprach voll
Bewunderung und Achtung von rhr , davon , wie sie
sich aufopferte , wenn Mann und Kind krank waren ,
wie sie alle Schicksalsschläge mit der Kraft ihrer
tiefen Gläubigkeit überwand , wie sie ganz in den
Kindern lebte . . .

Und Friedrich war ihr liebstes Kind , ein Sorgen¬
kind, das mehr als die Schwestern ihre Hilfe
brauchte. Wie froh war sie gewesen, als er endlich,
nach manchem Aerger mit dem gar zu strengen
Herzog, Regimentsarzt geworden war ! Aber dann
gab es bald wieder neue Sorgen . Dieser Jüngling ,
der ihre ganze Innerlichkeit und ihren nach letzter,
S :er Wahrheit ringenden Geist in

, sich trug,
e ein Dichter . Die Mutter las zitternd vor

stolzer Erregung , ergriffen , mttgerissen und mit¬
erlebend seine Gedichte, seine „Räuber ".

Aber in diesen mütterlichen Stolz fiel sehr rasch
ein Wermutstropfen . Der Herzog, empört darüber ,
daß Friedrich zur Aufführung seines Stückes ohne
Urlaub nach Mannheim gereist war , verbot ihm
das „Komödienschrerben" und verlangte , daß er
nichts anderes tue als seinen Dienst . Strenge Be¬
strafung drohte dem jungen Dichter , wenn er es
wagte , sich diesem Befehl zu widersetzen.

Die Mutter fühlte mrt ihm : wie mußte dies
Verbot sein junges , leidenschaftliches, tatenfrohes
Herz treffen ! Sie wußte , daß neue Pläne in ihm
reiften , oaß sein ungestümer , aufwärtsdrängender
Geist die Enge , den Zwang , die Unfreiheit nicht
ertrug . ,

Heute abend nun war er mit den Freunden ins
Haus gekommen und hatte sie heimlich fortgezogen.
Die Mutteraugen lasen eine feste Entschlossenheit
in seinem ernsten Gesicht . Bang « wurde ihr Herz,
sie ahnte , daß ihr neues Leid heborstände.

Und dann Hütte der Sohn sich ihr anvertraut .
„Nur du erfährst es, liebe Mutter , du ganz

allein außer den Kameraden . Von dir kann ich
nicht ohne ein Abschiedswort forigehen . Fa , ich muß
fort . Ich ertrage die Ketten nicht- mehr , dre der
Herzog mir anlegt . Meine „ Räuber " werden in
Mannheim wieder aufgeführt . Reise ich aber dort¬
hin , so exfvarten mich nach der Rückkehr Kerker und

neue Ketten . Darum , Mutter , will ich heute Nacht
fliehen . Streicher begleitet mich . Ich kann , solange
der Herzog auf seinem Verbot besteht, nicht zurück¬
kehren. In Mannheim habe ich Freunde , dre mir
weiterhelfen . . ."

Die Mutter senkte den Blick. Sie wollte ihn
nicht die große Enttäuschung sehen laffen , die darin
stand. Seitdem sie aus der „Solitude " lebte, konnte
sie den Sohn häufiger sehen, seine Hoffnungen und
Freuden mit ihm teilen , über seine Gesundheit
wachen . Nun wollte er fort — für ein ganzes Leben
vielleicht . . Der Herzog war unerbittlich im Zorn .

«Hast du es dem Vater gesagt ?" fragte sie leise.
„Nein . Cr darf nichts wissen. Wenn der Herzog

ihn fragt , muß er mit gutem Gewissen antworten
können, daß er von meiner Flucht nichts geahnt
habe. Er wird mir verzeihen . Aber du, Mutter ,
du mußt mir sagen, ob du mich : verstehst und mir
verzeihst ! "

Frredrichs Augen bettelten um ein Wort , seine
Hände preßten dre der Mutter . Sie schwieg und
rang mrt sich, mit ihrem plötzlich arg schmerzenden
Herzen , das fo an dem Sohn hing und ihn nicht
loslassen mochte , mit ihrer Furcht , Friedrich könne' in der Ferne , ohne ihre Hilfe , verlassen und einsam
in Elend und Leid gestürzt werden , mit ihrer Sehn¬
sucht , ihn bei sich zu behalten , sich für ihn zu sorgen
und aufopfern wie bisher .

Lange , lange sihwreg sie. Friedrich Schiller
wartete bang , er empfand voll Schmerz , wieviel
Leid seine Flucht der Mutter zufügte , und er ver¬
sprach es sich : Sie soll entscheiden! Ihr Segen soll
mich in die Freiheit geleiten , oder ihre Ablehnung
wird mich zurückhalten . . .

Dann legte die Mutter Len Arm um seine
Schultern .

„Ich verstehe dich, lieber Friedrich . Es ist schwer
für mich , du weißt es, dich forigehen zu lassen. Wir
wissen nicht, ob wir uns Wiedersehen. Aber ich
glaube , daß du eine Kraft in dir hast, die dich zum
Glück führen wird . Jeden Abend will ich für dich
beten. Mit meinem Herzen bin « ich auch in der
Ferne bei dir . Vergiß es nicht, Friedrich ! "

*
Am späten Abend verließ Friedrich Schiller mit

dem Freunde das Vaterhaus . Die Mutter kämpfte
tapfer gegen die Tränen an , als er ihr und dem
Vater die Hand reichte. „Besuch uns am nächsten
Sonntag wieder ! " rief der Vater aufgeräumt , nicht
ahnend , daß er den Sohn zum letztenmal sah.

Gegen Mitternacht sahen die Flüchtlinge von
Ludwigsburg aus den hellen -Schein des prächtigen
Feuerwerks von der „Solitude ". Der Hügel in der
Ferne wurde so taghell davon beleuchtet, daß Schil¬
ler das Haus der Eltern erblicken konnte.

Da überkam ihn noch einmal der Schmerz des
Abschieds und eine Ahnung von dem Opfer , das die
Mutter auf sich genommen, und rief : „Streicher !
Meine Mutter ! "

Ans dem Karlsruher Kunstverein
„ 8>»ei Maler , wie sie nicht gegensätzlicher gedacht werdei
können , füllen in diesem Monat die Räume des Badischei
Kunstvereins in Karlsruhe . Paul Lefchhor » , geborener Metzer , Schüler von Schuch und Conz, 67jährig, heut
I" “• M . tätig, , ist als Stillebenmaler nnüber
trefflich. Fast noch nirgends sahen wir — namentlich i«
Aquarell — mit solcher Virtuosität und innerer Anteil
nähme gemalte Perserteppiche, Seide, Atlas , asiatische GLi
terbilder , chinesische Basen , Muscheln u . ä ., wie sie Lesch
Horn in ungewöhnlich großem Formate schafft . Mit fein
stem Empfinden für Farbe und Gegenfarbe stellt er di
Stilleben zusammen (Ehinesisches Blau -Weiß-Porzellan
Farbige Ehinavase u . a .) , kein Punkt bleibt unausgeführiund trotzdem wirkt keines der Bilder kleinlich . Wenige
glücklich sind seine Landschaften vom Mittelmeer , aus Kor
sika, der Provence, Algier usw., wo er sich in Farben nich
genug tun kann und . getreu seinem Satz: „Der Baum ffmir lieber als der Wald", zwar alle Einzelheiten nachbildet, aber darüber den Sesamteindruck vernachlässigt. Her
vorragend sind auch seine farbigen Holzschnitte , die er naö
lapanlscher Technik (Färben einer Platte mit mehrere,
Farben ) herstellt und zu großer malerischer Wirkung treibt
(Wmterlandschaften, Wormsatal , Blämische Madonna, Gelb
Rose, Vorfrühling bei Zabern usw.)

Reben diesem „Romarüker und Realisten", wie er sick
bezeichnet , steht der Bulgare Konstantin Garneff
Schüler von Stuck und Groeber, 49 Jahre alt . Einige bei
hier ausgestellten Aquarelle sahen wir im Pforzheimer Kunstund Kunstgewerbeverein im Juli letzten Jahres . Man ha
e« bei ihm mit einer zweifellos großen Begabung für di,
Darstellung des Wesentlichen und für Harmonie der Farden — auch bei schärfsten Gegensätzen ! — zu tun und be
wundert dazu in den späteren Bildern de» vielfach vo :
Konturen gestützten straffen Aufbau des Bildes , nachdem e,
ursprünglich von der zerflatternden Malweise der Franzo
sen hergekommen war . Wild und temperamentvoll sind sein,
Eindrücke aus Spanien , Italien ,

' dem Balkan, AegyptenBaalbek in Syrien usw. gemalt, klar und einfach Figür
liches (Bulgarische Frauen , Flötenspieler , Italienerin ) , dock
versteht er auch in seiner Weise der deutschen Landschaf -
gerecht zu werden (Köln, Danzig. Swinemünde, Rothen¬
burg) . Werke Garneffs besitzen Galerien - in München, Stutt¬
gart , Sofia und die Albertina in Wien.

ßr . Hans Earl Kiefer .



ft . .

(Die SdoTiftleitung übernimmt für die Aus¬
künfte/nur die preßgesetzliche Verantwortung )

' Schürf Hans . „In der Westlichen habe ich ein
Schöne® stilvolles Haus mit einem eisernen Balkon¬
gitter/gesehen . Kann ich etwas Näheres über dieses
Gebä/ide , das die Nummer 49 trägt , erfahren ?“ -
Das, « aus stammt aus dem Jahr 1790 und wurde von
Fabrikant Johann Franz Dennig aus Königsbach
erstellt . Kurz zuvor stand hier das Haus eines
Gärtners Schweikhardt . Der zweistöckige Putzbau

-hat auf den zwei oberen Stockwerken sieben Fen¬
ster und die ganze Fassade ist durch Pilaster , Lise -
nen (senkrechte Wandstreifen ) und Blendflächen
gegliedert . Das schmiedeiseme Gitter des Balkons
über der Haustüre zeigt die Anfangsbuchstaben JFD
des Namens des Erbauers . Das Haus ist eines der
schönsten älteren Gebäude unserer Stadt .

Altmaterialsammlnng und Aufbewahrung von Be¬
legen , Rechnungen usw . „Anläßlich der Altmaterial¬
sammlung ist die Frage aufgetaucht , wie lange
eigentlich Rechnungen , Belege , Korrespondenz usw .
von einem Einzelhandelsbetrieb aufbewahrt werden
müssen . Meines Wissen betrug doch früher die
Frist . zehn Jahre , jetzt soll sie jedoch herabgesetzt
worden sein . Wenn die Frist z. B. auf fünf Jahre
festgesetzt wäre , könnte ich sehr viel älteres Ma¬
terial abgeben . Ich möchte aber sicher gehen und
nachher nicht noch Schwierigkeiten bekommen , in¬
dem ich gegen eine Vorschrift oder gesetzliche Be¬
stimmung verstoße . Könnte man hier einmal Klar¬
heit schaffen und eindeutig eine Veröffentlichung
im Pforzheim ^ - Anzeiger bringen ? — Es ist selbst¬
verständlich , daß ich Kassenbücher , Steuerbelege ,
Bilanzbüchof und sonstiges wichtiges Material länger
aufbewahrfe , d . h . der Vorschrift entsprechend , aber

Bei dem von mir gemeinten Material Handelt es
sich in der Hauptsache um Korrespondenzmaterial ,
Rechnungbelege , Wiegekarten , sogenannte Schluß¬
scheine usw .“ - Durch Verordnung der Reichs¬
minister der Justiz und der Finanzen vom 28. De¬
zember 1942 wurden die zehnjährigen Fristen für
die Aufbewahrung von Büchern und Schriften auf
dem Gebiet des Handelsrechts einschließlich des
Aktienrechts , des Rechts der Gesellschaften mit
beschränkter Haftung und des Rechts der Erwerbs¬
und Wirtschaftsgenossenschaften sowie auf dem Ge¬
biete des Steuerrechts bis auf weiteres auf fünf
Jahre herabgesetzt ; für Handelsbücher , Inventare
und Bilanzen bleibt es bei den bisherigen Fristen .

Italienfahrt . „Ich bin nun werdende Mutter und
immer kränklich und würde deshalb gerne vierzehn
Tage bis drei Wochen nach Italien fahren . Wohin
muß ich mich wenden , um die Genehmigung zu
erhalten ? “ — — Nach den jetzigen Bestimmungen ,
die seit dem 16. Mai 1942 in Kraft sind , besteht
keine Möglichkeit , eine Erholungsreise nach Italien
zu unternehmen . Genehmigungen für Auslandsreisen
(darunter fällt auch Italien ) aus gesundheitlichen
Gründen und die erforderlichen Devisen werden
nur erteilt an Tuberkulosekranke ’ und Rheuma¬
kranke , die dann in bestimmten ausländischen Sana¬
torien oder Kuranstalten untergebracht werden .
Heber die für diese Kranken zu erledigenden For¬
malitäten geben die Reisebüros auf Anfrage gern
die erforderlichen Auskünfte .

Renate . „Muß ich mir bieten lassen , daß meine
Nachbarn von früh 6 oder 7 Uhr bis spät in die
Nacht 24 oder 1 Uhr , solange sie eben auf sind ,
ständig die Türen hinter sich zuschlagen , ohne
Rücksicht darauf zu nehmen , daß der Nachbar krank
ist oder Tag - oder Nachtdienst hatte . Die Familie
ist groß und ein dauerndes Hin und Her ist selbst¬
verständlich , aber man muß doch schließlich auf
seine Nachbarn etwas Rücksicht nehmen .“ — —
Die Bewohner eines Hauses sollten eine vertrauens¬
volle Hausgemeinschaft unterhalten und weitest¬
gehende Rücksichten gegen einander üben , insbeson¬
dere gegen ruhebedürftige Kranke , Schwer - und
Nachtarbeiter . Wegen des Türenzuschlagens müssen
Sie sich um Abstellung an den Vermieter wen¬

den , wenn Ihre eigenen Vorstellungen beim Nachbar
erfolglos blieben .

Angina . „Ich möchte wissen , wodurch sich eine
Angina von einer Halsentzündung unterscheidet ,
und ob es Angina ohne Fieber gibt ? “ — — Unter
Angina wird eine Erkrankung der Mandeln und
des weichen Gaumens bezeichnet . Halsentzündung
ist z. B . ein Rachenkatarrh oder Kehlkopfkatarrh .
Allerdings gehen die Krankheiten oft ineinander
über und lassen sich nicht immer trennen . Bei
einer echten Angina ist immer Fieber vorhanden .

M . 8 . „Wie und mit was kann man weiße Wild¬
lederhandschuhe und blaue Glacehandschuhe reini¬
gen ? “ - Weiße Wildlederhandschuhe kann man
mit Seifenschaum , dem etwas Salmiakgeist zu¬
gesetzt ist , waschen . Man muß sie nur gut abspülen
und im Schatten trocknen . Kurz vor dem Trocken¬
werden zieht man sie über die Hände , damit sie nicht
eingehen . Blaue Glacehandschuhe reibt •man vor¬
sichtig mit Benzin ab . Man kann sie auch mit einer
Glacehandschuhlederfarbe nachfärben .

Zum Abholen
Am Schalter unseres Kontors können die Ant¬

worten auf die Anfragen mit nachstehend aufge¬
führten Kennworten abgeholt werden :

Eine Mutter . — N. P . — Sch . P. Eutingen . —
K . Dobel . — J . Sch . — O Schwarzwald , o Heimat ,
wie warst du so schön . — G. M., Osteinsatz . — Die
Streithähne . — Else A. — L . K . — Gedanken¬
schwäche . — Gangster 601. — Mutter -Ehrenkreuz . —
Fliegergefahr .
Ein Teil der Anfragen wurde schriftlich beantwortet .

fietjtäfist&ütz
braucht dringend den Fernsprechernach Luftangriffen.
Damm führe Dn dann keine Privatgespräche !

& Am schwärm Brett
Der Kreisleiter .

B« de» Feierstunden , u Ehrender Mütte «
am Sonntag » 18. Mai » norm. 10.20 Ahr, nehmen alle Poll -

Leiter, « arteiaenoiken nnd Parte,aenostinnen nnd

SA »er NSDAP .
SA -Standarte 172 : Schießen für alle Stürm « ; heut»

15.30 Uhr Reuchlinplatz Stürme 2 und 3 mit Wehrmann,
schäften , morgen 7 .30 Ahr Reuchlinplatz Stnrm 1 nt. Wehrm.
u . beruflich Verhinderten der Stürme 2 und 3, Sturm¬
gemeinschaft II : Na , Pi , San u . Reiter m . Wehrm. morgen
7.30 Uhr Schützenhaus, Sturm 4 morgen 7.30 Uhr am „Kreuz .

Hitler-Jugend .
Jungvolk. Fähnl . 3 : Igzg . 1 u. 2 14 .30 Uhr Kelterplatz

(Sport ), Igzg . 3 und 4 14 .30 Uhr Kleinbahnhof (Säcke u.
Handschuhe ) . — Fähnl . 5/MFG : 15 Uhr Theaterplatz. —
Fähnl . 6 : 14.25 Uhr Osterfeldplatz (Braunhemd , kurze Hose) .
— Fähnl . 7 : 14 .40 Uhr Platz der SA . — Fähnl . 8 : 14.45
Uhr Saalbau . — Fähnl . 10 : 14.30 Uhr vor der Horst -Weffel-
Schule. — Fähnl . 12 : 14.30 Uhr Reuchlinplatz. — Nachr .-
Fähnl . : 14.45 Uhr Theaterplatz (Sport ) . — SZ : 14.30 Uhr
Sanhvf . — SZ Dillstein : 14.30 Uhr Schulhof (Sport ).

BDM. Gr . 7 : Sonntag S -Schar, Scharen 5 u . 6 9.15
Uhr vor der Schwarzwaldschule, Scharen 1 u. 2 10 Uhr
vor d . „Kaiserhof" , alle übrigen 8 .45 Uhr Melanchthonhaus;' Gr . 9 : Sonntag 9.15 Uhr Theaterplatz . — 3M. Gr. 15:
14.30 Uhr Hildaschule (mit Körben und Säcken ).
RS -Franenschaft. — Deutsches Frauenmerk.

Ortsgruppe Weststadt: Dienstag 20 Uhr Heimabend bei
Förster, Westliche 65 (Film ) . — Kachel , Schanz : Gemein,
fchaftsabend Dienstag 20 Uhr im Schmnckmuseum . —
Bohrain : Mittwoch 20 Uhr Heimabend im „Bürgerhof".

NS -Gemeinschast „Kraft durch Freude-
Sportamt .

Samstag : 19.30—21 Uhr : Schwimme» für Männer und
Frauen im Stadtbad .

ttmtlie Bekannt mackungeit
Aufruf an alle wehrfähigen Deutschen

Sn Erfüllung des ihr vom Führer gegebenen Auftrages , Träger des
Mehrgedankeus zu sein, veranstaltet dje EA. in diesem Jahre die

Schießwehrlämpse 1943.
Dieser großdentsche Schießwehrkampf. steht unter dem Leitwort : Jeder

Deutsche ein Schütze — jede « Schütz« ein Scharfschütze » und soll den Fein¬
den der deutsch« , Freiheit den unbeugsamen Willen zur höchsten Einsatz¬
bereitschaft der Heimat beweisen.

Der unz, 'aufgezwungene totale Krieg und die daraus sich ergebenden
Anforderungen der nächsten Zeit verlangen gebieterisch die Ausbildung
eines ftde« wehrfähigen deutschen Mannes und insbesondere jener, die
bishex-' weder im Schießen ausgebildet wurden noch jemals ein Gewehr
in Fer Hand gehabt haben. Jeder muß damit xechnen, daß er unver-
mKet seine Wehrhaftigkeit mit der Waffe in der Hand in die Waag-
Haie des deutschen Geschickes werfen muß.

. Daher ist es deine Pflicht , Deutscher, dich sofort zur Ausbildung
im Echirßdienst zu melden, sofern du noch keine Meldung bei deiner
Formation » deiner Gliederung oder deinem Verbände abgegeben hast .

Melde dich sofort bei den teilnehmenden Organisationen und Per -
bänden, denen du angehörst. Diese sind : SA . und ihre Wehrmannschaften;
sämtliche Gliederungen der Partei ; Politische Leiter ; angeschlossene Vee .
bände ; Betriebssportgemeinschaften der RSG . „KdF." ; Deutscher Schüt-
zenverband bezw . Nationalsozialistischer Reichsbund für Leibesübungen;
RS .-Reichskriegerbund; NS .-Kriegsopferversorgung — Marschabteilun.
gen — ; Reichsbahn, Reichspost . - Alle Angehörigen der Wehrmacht, de»
RAD . oder der Polizei melden sich bei ihrem Einhsitsführer . - Diesen,,
gen, die keiner Organisation angehören, melden sich bei der SA .-Etan -
darte 172 ' Oestliche 24, jeweils täglich zwischen 9 und 12 und 15 bis 18
Ahr, sowie Mittwoch abends 20 bis 21 Uhr.

Zum Uebnngsschießen ist Gelegenheit gegeben auf sämtlichen Schieß -
stänoen der Stadt Pforzheim , einschl . Reichsbahnschießstand, am 16., 23 .
und 30. Mai und 6 . Juni 1943.

Schießwehrkämpfe finden statt : Schützonhans an der Wnrmberger
Straße am 23 ., 30. Mai und 6 . Juni 1943. SA .-Standaeie 172

Marlnehelferlnnen .
J. Marinehelferinnen werden bei den Landdienststellen der Kriegsmarine

in der Heimat und vom 21 . Lebensjahr ab auch in außerheimischen Ge .
bieten eingesetzt . Sie stehen im privatrechtlichen Bertragsverhältnis . Das
Brfchäftignngsverhältnis dauert im allgemeinen bis Kriegsende.

2. Marinehelferinnen werden verwandt :
a) als Stabshelferinnen : Einsatz erfolgt bei Stäben der Kriegsmarine

im Geschäftszimmerdienst,
b) als Truppenhelferinnen : Einsatz erfolgt im Nachrichten -, Flugmelde,

und Flakdienst.
3. Truppenhelferinnen tragen im Dienst Schutzbekleidung .
4. Wünsche hinsichtlich Verwendungsart und -ort werden weitgehend be -

rücksichtigt.
8. Abfindung der Marinehelferinnen richtet sich nach den Bestimmungen

der Tarifordnungen des öffentl. Dienstes entsprechend ihrer Tätigkeit.
In außerheimischen Gebieten erhalten sie außerdem freie Unterkunft
und Verpflegung, sowie Einsatzzulage.
8m Heimatgebiet erfolgt bei Bedarf Unterbringung in Heimen der Ma¬
rinehelferinnen mit Gemeinschaftsverpflegung.

, 6. Bewerbungen um Einstellung als Marinehelferinnen sind ausschließlich
zu richten an die

2 . Märine -Helferinnen-Ersatzabteilung ln Leer (Ostfr .) .
7. Angehörige der Geburtsjahrgänge , die zum Reichsarbeitsdienst Hera» ,

stehen , können erst dann eingestellt werden, wenn sie nach der Muste¬
rung von der Ableistung des RAD . befreit werden oder im Falle der
Nichtbefreiung den Arbeitsdienst planmäßig abgeleistet haben.
Unabhängig davon können Bewerbungsgesuche auch während der Ab -

Stadt . Bekanntmachung
Stutzen v . ObstbJtumen
Es ist in diesem Jahre nicht mög >
lich, das Stützen der Obstbänme
durch die städt. Gartenverwaltung
vorznnehmen. Die Pächter von
städtischen Grundstücken und Klem-
gärten sowie die Siedler werden,
daher anfgefordert , die auf ihrem
städtischen Pachtgrundstück befrndl.
Obstbänme rechtzeitig zu stützen.
Pforzheim, den 15. Mai 1943.

Stadtbauamt .

Das CrnShrungshilfswctk
Bekanntmachung
Hausfrauen — Hauseigentümer.
is besteht Peranlaffung , darauf
inzuweisen, daß die Kübel für
üchenabfälle nach der Entleerung
«bedingt zu reinigen sind , weil
ie im Kübel zurückgebliebenen
ieste bei warmer Witterung schnell
nr Fäulnis übergehen und so das
rauchbare Futter mit verderben
iuch muß mit größter Sorgfa .t
arauf geachtet werden daß keine
Glasscherben, Asche oder derglei-
I«, in den Kübel geraten , weil
Ucher Unrat für den Schweine -
lagen 5üdlich wirkt und so d,e
iolksernährung schädigt

Das Ernährungshilsswerk .

verloren usu».
Zugelaufen 2 Katzen , eine mehr,
farbig und eine weiß und schwarz
mit gelb . Abznholen im Tierheim,
Büchenbronner Straße 65._ _

Verloren 2 Kmderbesteckchen
(Schieber und Löffel) sowie 2 Lätz¬
chen am 1 . Mai von Neuenburg
nach Pforzheim . Abzugeben gegen
Belohnung Weiherstr. 15a, 1

• rloren Holzrohr , zu einer
rumspritze gehörend, auf d . Wege
llinger bis Schönbügel am Don-
rstag mittag . Abzugeben gegen
llohnnng Büchenbronner Str . 2.
rloren gold . Brosche (Schleife ) ,
izugeben gegen ante Belohnung

Schalter des Pforzh . Anzeig. ( *
Bfer Trauerhut , der am Freitag.
7 . Mai , abends zwischen 8 und ‘/s7
Uhr bei Schuh -Erbs mitgenommen
wurde, wolle -sofort dorthin zurück-

>gebracht Werde«.

Gcmifthte Anzeigen
Tüchtiger Kaufmann möchte sich
an gutem Einzelhandelsgeschäft be¬
teiligen , oder würde solches kaufen .
Gefl. Angebote unter M 5998. "

Wer leiht 800 - 800 RM
gegen Zins und monatl . Rückzahlg ?
Angebote unter B 6157 an d . Berl ."

Dreh - , Bohr -, Fräs -, Räum - und
Schleifarbeiten sofort von gro¬
ßem westdeutschen Eisenwerk zu ver¬
geben. Anfragen erbeten an Firma
I . E , Thiermann , Stuttgart , Cal-
wer Straße 17, Ruf 92 566 .

dünge Frau sucht Heimarbeit
gleich welcher Art ; Anlernung er¬
wünscht . Angebote unter M 6130 . »

dünge Frau sucht Heimarbeit
gleich welcher Art . Angeb. N 6121."

dünge Frau sucht Heimarbeit
gleich welcher Art . Angeb. I 6105 ."

Lohnarbeit fiit 8 Heimarbei .
terinneu (evtl, auch mehr) von Be¬
trieb an größeren Landort (gute
Bahnverbindung ) , 40 km v . Pforz¬
heim , gesucht . Lagerräume vorhan-
den . Angebote unter F 6078. "

Zuverf . WelSnäherln
an pünktl. Arbeiten gewöhnt, für
sofort oder .später gesucht . Magda
Scheele , Westliche 53.

Hiesiger Großbetrieb vergibt lau¬
fend das Ausbeffer» von Arbeit ».
Anzüge«. Angebote unter I 27604 ."

Wer kann laufend blaue Arbeits¬
anzüge flicken ? Angebote I 27603 ."

Annahme v. Reparaturen an M3.
bebt u . Stuhl . Kiehl, Calw . St . 32

Schimickioaren
Gute Silberbijouterie ( Export )
wird zum Polieren aus dem Hanfe
gegeben . Wagner & Hürlimann
Bleichstraße 40.

Fasserarbeit in Simili und
Markasit für Export an felbständ.
Geschäft zu vergeben. Angebote nn ,
ter N 6119 an den Verlag ds . Bl ."

Exportaufträge in verschied.
Silbergenre , mit echten, synth. Stei¬
nen, sowie Markasit von zugelaff.
Schmuckwarenfbk . gesucht . Angebote
unter M 6147 an den Verlag . "

portl Bijouteriefabrik sucht
Abnehmer für Kolliers n . Armbän
der in laufender Belieferung . An
geböte unte? A 6002 an d . Verlag ."

Beiräten
Heirat ! Herren und Damen von
20—65 Jahren , aus allen Ständen ,
auch Landwirtschaft, mit und ohne
Vermögen , wünschen Heirat . Ver¬
langen Sie sofort Angebote durch
die Ehe -Vermittlung „Fortuna "
Mauder, Ebersteinstraße 10, Pforz¬
heim , Fernruf Nr . 4981 . Sonntags
bis 17 Uhr. (27265

Gebildeter Herr , selbständig ,
Mitte 40, mittelgroß , gute Erschei .
nung, in Kurort wohlihaft, sucht
Ehe mit gebildeter, musikliebender,
schlanker , hübscher Dame in guten
Verhältnissen. Zuschriften m . Bild
unter A 27566 an d . Verl . ds. Bl .
Strengste Diskretion zngesichert . "

lieber , 2S Jahre (27294
besteht der Lebensbund und Tau .
sende Damen und Herren haben
durch seine vorbildlichen Einrich.
tungen in diskreter Weise ihr Le¬
bensglück gefunden. Verlangen Sie
gegen 24 Pfg . für Porto Aufklä-
runqsfchriften durch die Haupt -Ge¬
schäftsstelle des Lebensbnndes,
München 171 . Herrnstraße Nr . 10.

Selbstinserat 1 Herr, 35 I . alt,
wünscht mit Fräulein , 30—35 3.
(Witwe) zwecks Heirat bekannt <u
werden.Es wird sehr Wert auf gt.
Herzensbildung gelegt . Gefl. Znschr .
mit Lichtbild unter N 6001 . "

D.e . B. Zweigstelle Karlsruhe
Kaiserstr. 104, Eingang Herrenstr .,
Fernruf 8166. - Die erfolgreiche
Eheanbahnung sucht für : Akad . geh .
Lehrer, 44 I ., symp . Ersch ., in sehr
guter Stellung , Neigungsehe mit
geb . Dame. Nähr , unter NP 954 . -
Abteilungsleiter , Kanfm., in best7
Lebensst ., 63 I ., «leg . Ersch ., pass .
Dame zw . Ehe . Näh. unter NP 9SS .
- Der« . Dame, 31 3 ., geb ., gut-
ausseh., kunst- u. musikverst ., ehrl .,
lb . Lebensgef ., zw . Harm . Ehe.
Näh. unter NP 956 . - 44jähr.» geb .
Dame, hübsche, symp . Ersch ., mit
Grundbes. und Verm., in sehr gut .
Verh., Neigungsehe mit vorn ., geb .
Herrn. Näh. unter NP 957 .

Am Glück Vorbeigehen Sie , wenn
Sie sich einen lieben Lebenskamera,
den wünschen und Sie nicht bald
Ihren Pfingstwnnsch beim Schwarz,
waldzirkel anmelden. Monatl . Ber-
trag RM 3.— ohne jegl. Nachzahlg .
Bildzuschrift mit Rückporto an
Landhaus Freyja , Hirsau , Schwarz-
wald, Fernspr . Ealw 535 . (27239

Liebe und Treue (*
verbunden mit einer sorgfältigen
Wahl, sind Fundamente glücklicher
Ehen . Tausende fanden sich schon
durch unsere altbewährte , über 20
Jahre erprobte diskrete Einrichtung.
Auskunft kostenlos . Reuland -Brief .
Bund P Mannheim, Schließf. 602.

dünge , gebiid . Dame mit Ver¬
mögen und wertvoller Aussteuer ,

hierin , sucht in einer Idealehe ihr
Lebensglück . Näh. unt . P 78 durch
Briefbund Treuhelf, Briefannahme
München 51, Schließfach 37.

Aeiterer Witwer mit schul¬
pflichtigem Kind und Eigenheim, in
guten Berhältniffen , wünscht eine
Lebenskameradin i . Alter bis zu 50
Jahren kennen zu lernen zw . Heir.
Frau vom Lande ohne Anhang be-
vorzugt. Angeb. m. Bild I 6054 . *

Wünschen Sie Neigungsehe
mit oder ohne Vermögen? Wir
senden Ihnen nnverbindl ., diskret,
bei Einsendung von 1 RM als
Arbeitsprobe zahlreiche Vorschläge
und etwa 100 Bilder oder etwa
250 Bilder gegen 2 RM 8 Tag«
zur Ansicht. Los-Briesbund, Bre -
me« , Postfach 791.

Eheanbahnung Brixius Kaisers .
lantern/Pfalz , vermittelt Heiraten
und Einheiraten für alle Kreise «.
Berufe, auch für Vermögenslose,
auf diskretem, schriftlichem Wege
od . Vorstellg . Bei Doranszahlg . von
2.- Mk . sende neutral u . verschlos¬
sen . Probe -Ehesnchliste mit Fotos .

Barne , Mitte 40, dunkelblond
ev., tücht . im Haushalt , auch kaufm.
geb ., mit guter Wohnungs. und
WSscheausstattnng, sucht aufrichti.
gen Lebenskameraden. Bildzuschrif¬
ten, die streng vertraulich behandelt
werden, unter Nr . 27614 . *

Fabrikbesitzer , Dr. Ing .,
Mitte 30, Gutsbes ., Ans. 40, Fach ,
arzt » Dr . med ., Vierziger, Dr . rer .
pol., Mitte 40, gute Jndnstriepos .
wünschen wegen bernfl . Jnanspr
n . mang. Geleg . durch mich harmon.
Ehe . Vertrau !. Znschr. erb. Frau
A . Glander, Düffeldorf-Oberkaffel/
Postschließfach 3 (Ehe-Jnstitnt ) .
Glückliche Heiraten
Land und Stadt , Einheiraten usw.
Frau H. v. Redwitz , Karlsruhe ,
Bismarckstraße 55 . (25819

Auskünfte über Vermögen , Le¬
benswandel, Ruf , Charakter, Vor¬
leben. Familie usw . an all . Plätzen
durch Auskunftei Eckersberg , Frank¬
furt am Main , Seilerstraße Nr . 16 ,
gegründet 1890, (27102

SttlleitBefudie

Kaufmann (Buchhalter )
sucht sich auf sofort in paffende Der.
trauensstellung zu verändern . Ana
unter H 6039 an den Verlag . "

Junge Dipl . - Volkswirtin
(Dr . rer . pol.) sucht Halbtags¬
beschäftigung in Industrie , Wirt¬
schaft usw. Angebote u . A 27477. *

Konto rlstlnfüb « 45 Jahre ,
sucht Beschäftigung f . 3 od . 4 halbe
Tage wöchentlich . Angeb. A 5971 . "

Junge Frau (gel . Kont . f . sämtl.
Bsiröarb ., wie Buchs ., Lohnbuchf . ,
Schreibm. usw.) sucht Halbtags¬
beschäftigung. Angeb. E 6158. »

Junge gelernte Zahnlageristin
mit gutem Zeugnissen, sowie Düro-
kenntniffen, sucht passende Stelle in
Zahnlager oder Labor . Angebote
unter H 6142 an den Verlag . "

Verkäuferin sucht Halbtagsarbeit
Angebote unter A 6372 a . d. B . "

offene Stetten
Für Norwegen Montagehelfer
welche auch angelernt werden, für
Kfz .-Motoren -Jnstandsetzg. gesucht .
Angebote unter Nr . 27612 a . d . B ."

Für leichtere Arbeiten
werden sofort einige über 65 Jahre
alte Hilfskräfte benötigt . Meldung
im Rathaus , Zimmer 107, zw . 11 u.
12 Uhr. Der Oberbürgermeister.

Kaufm . Lehrling gesucht
Für unsere Kettenfabrik suchen wir
begabten, vertrauenswürdigen Kon .
torlehrling zu gründlicher Ausbil¬
dung. Bewerber mit mittl . Reite
oder Handelsjahrschule bevorzugt.
Angebote unter E 27593 . »

Installateur - Lehrling
ordeutl ., kräftiger Junge , wird zur
gründl . Ausbildung angen . Kiefer
& Becker , Poststr . 1 ( Industrieh .) .

Schriftverkehr . Bewährter Fern¬
unterricht . Freie Auskunft. Dr.
Iaenicke, Rostock. 19 E. (*

Tüchtige , weibliche Hilfskraft
fürs Kabinett , möglichst im Ketten,
fach bewandert , gesucht . Angebote
mit Angabe seitheriger Tätigkeit
an Behner & Eie., Nagoldstraße 14 .

Saub . , zuverläss . Servier - u.
Zimmermädchen von kl. Sa-
natorium im Schwarzwald für fos .
gesucht . Angeb. m . Lebenslf ., Zeug ,
nisabschr. u . Lichtbild u . A 27644 ."

Aufgewecktes Lehrmädchen
gesucht . Albert Banmbusch, Wäsche.
AnsstenerHans.

Angenehme , ält . Frau ob . Frl.
Über 45 I ., die kochen kann, findet
in ArztHans auf d . Landen Nähe
Pforzheim , Vertrauensstelle m . Fa -
milienanfchl. Angeb. n . N 6034 . *

Hausgehilfin mit Kenntnis¬
sen im Diätkochen zur selbständigen
Führung eines Haushaltes gesucht .
Firma Herrn . Trantz, Landmaschin.,
Hirsauer Straße 220, Fernruf 4274

Fleißige , zuverl . Hausgehilfin
baldmöglichst gesucht . Zn erfragen
unter Nr . 6086 yn Verlag . *

Sch h 1mädcheh füt nachm, auf
einige Stunden gesucht . Zu erfrag ,
unter Nr . 6165 im Verlag . "

Aeltere Frau für Ausgänge und
leichte Arbeiten halbtags gesucht .
Angebote unter N 6144 a . d . B . "

Putzfrau für Büroreinigen
(abends) gesucht . Pforzh . Anzeiger.

vrundstütksmarkt

Gesuchtwird Einfamilienhaus
Mit 4 ob. 5 Zimmern evtl . Tausch
gegen Laden mit Werkst , u . 3-Zim .
merwohnung . in Industriestadt im
Remstal . Angebote u . M 6360 . »

Gesucht Haus mit oder ohne
Gastwirtschaft ; 50 000 Mk . Barzah¬
lung,

' Stadt oder Land . Angebote
unter K 6113 an den Verlag . »

Wohnhaus mit oder ohne Fa¬
brikgebäude zu kaufen gesnckt . Friß
Hellmann. Jmmob . . Hohenzollernstr.
Nr . 82 , Fernruf 3243 .

Haus , mögl. mit Obstgarten und
bezngsfteier Wohnung, von Kriegs¬
versehrtem sofort, evtl , auch durch
Vermittlung , zu erwerben ges . Nähe
Pforzheim oder Enztal mit guter ,
naher Bahnverbindung , bevorzugt.
Angebote unter F 6164 an d . V . "

Zu tauschen : Sehr gut gehen¬
des Lebensmittelgeschäft mit kompl
4-Zimmerwohnnng geg . Lin - , Zwei¬
oder Mehrfamilienhaus . Angebots
unter B 27592 an den Verlag . "

Gartengrundstück oder Hsus
mit Garten in Pforzheim oder Um¬
gebung zu kaufen gesucht . Angebote
unter D 6111 an den Verlag . "

Wirtschaften bet Nähe von
Pforzheim ist zum Vreise v . 30 000
Mk . zu verkaufen. FM Hellmann.
Jmmob .. HohenzollernMiße Nr . 82,
Fernruf Nr . 8243 . i

IDohnungcn
Großes, leeres

Zimmer von Ehe¬
frau gef. Angeb .
unter N 6033. "

Einfach möbliertes
Zimmer für fran -
zös. Arbeiter ges.
Ang . an Schuhm ..
Meister Herrmann,

Weiherberg 3.
2 möbi. Zimmer

mit Kochgelegenh .
sofort oder spater
gesucht . Angebote
unter B 6161 an
den Verlag .

"
Wo

wäre solid ., anst .
Mann ein eins,
ruhige» Heim ge¬
boten? Angebote
unter 3 6112. "

Ein Zimmer
mit Küche von jg.
Ehepaar gesucht .
Angeb . H 6097 .
Sutmöbl . Zimmer
von jg . Dame auf
fof . od. spät . ges.
Angeb . G 6095 . "
Kleinere, sonnige
2-Zimmerwohnung
gegen gleiche zu
tauschen ges . An¬
gebote u . B 6071
an den Verlag . "

Sonnige
2 -Zimmerwohnung
mit anschl . Neben,
raum gegen ' kl .,
sonn . 2-Z .-Wohng.
i . gutem Hanse zu
tausch , ges. Angeb .
unter B 6126. "
Sutmöbl . Zimmer
mit sep . Eingang,
im Zentrum der
Stadt , an bernfs .
tätig . Fräul . oder
Frau sofort zu
vermieten. Eigene
Bettwäsche ist er¬
wünscht . Angebote
unter L 6149. "

ftauf ' äcfiidic

Leiterwägele
u. elektr . Kochtops
gesucht . Angebote
unter F 27446.
Schwarzes Kostüm
Gr . 42, zn kaufen
gesucht, ev . Tausch
gegen eine Steh¬
lampe. Zu erfrag ,
unter Nr . 6011. »
Gebraucht. Schlaf¬
zimmer, sow . Kin¬
derkorbwagen zu
kauf , gesucht . An -
geböte u . F 6014
au den Verlag . »
Rene »der gebr.
Schreibmaschine

gesucht . Angebote
unter 3 5986 . "
Gesucht s. 2flam.
Gasherd 1 Stand .
Angebote unter A
6083 an d . Verl ."
Guterh . Kinder¬
wagen zu kaufen
gesucht . Angebote
unter E 8131 . »
D.-Sommermantel
Gr. 44, zu kaufen
gesucht . A . Fuchs,
Sophienstraße 34.

Zu verkaufen

3fl., gebe. Ga».
Herd für 20 .- zu
verkaufen Hohen -
staufenst. 5s,1 .St .
1 »«uw. Kinder,
kästenwaaen , Pr .
65.- , 1 Brockhans.
Lexikon (17 leder¬
geb . Bände, für
100.- umständehal.
der zu verk . Kaif.-
Frdr .-Str . 105. 11 .

Tiermarht

Bruthenne
gesucht , schwe¬

rer Schlag .
Aug . Schenk ,
Wnrmberger Str .

Nr . 70.
Kalbin , gewöhnt,
m. Kalb, verkauft

Fritz Erhardt ,
Unterreichenbach .

Zwei 7 Noch , alte
Schnauzer

(Pfeffer u . Salz )
in gute Hände zu
verkauf. Eutinger
> Straße 142,

Miet -Sesukke
Fabriklokal mit Büro
. für kleine , ruhige Fabrikation gef.
Angebote unter B 6045 an d . B. *

Heller Raum » 30—50 qm , mit
Licht und Gas für faub . Betrieb
(Schreinerei) fof . od. später gesucht .
Angebote unter I 6021 an d . V. *

Fabriklokal gesucht
4—6 Kreuzstöcke. Fernruf Nr . 4679 .

GARAGE , Süd- oder Oststadt,
zu mieten gesucht . Angebote unter
H 6159 an den Verlag ds . Bl . "

Gesucht große u. kl . Wohnungen
in der Gegend von Bad Liebenzell.
Hirsau , Calw, Bad Teinach u . Um¬
gebung dieser Orte . Angebote unter
Nr. 27610 . an den Verlag .

2 - oder 3 - Zimmer - Wohnung
auch abgetrennte Räume in Villen-
hans oder Großwohnung kommt in
Frage, von junger Arztfamilie (1
Kind ) für sofort oder später ges.
Angebote unter B 27600 an d . B ."

WAR teilt seine große, evtl , auch
in einem Vorort gelegene Wohnung
mit älterem , ruhigem Ehepaar ?
Angebote unter B 27602 an d . V *

Wohnung in Ein- oder Zwei¬
familienhaus von jg . Ehepaar ge¬
sucht . Angebote unter I 27609 . *

Wohnungs - Teilung . 3 oder 4
Zimmer, neuzeitlich, mit allen Be¬
quemlichkeiten , in gut ., freier Lage,
von ruhiger , kl . Familie ges . Not-
wendige Umbaukosten werden über¬
nommen, evtl , auch Möbel und Um .
zugskosten . Gefl. Angebote unter
L 6026 an den Verlag ds. Bl .

*

MSbl . Zimmer mit Küchen-
benützung oder Gas und Wasser o .
berufstätiger Frau mit Ijähr . Kind
für fof . gef . Angebote u . G 8051 ."

Mietgesach . Jung ,
berufst ., ruhiges
Ehep. sucht Teil-
wohnung, 2 Zim . ,
evtl, mit Küchen -
benütz . od. Küche ;
kl . Arbeiten könn .
übernommen wer
den . Angeb. unter
N 6063 a . d . V. »

Kleine Wohnung
ev. möbliert , von
jungem Ehepaar
gesucht . Angebote
unter K 6024 an
den Verlags

Leeres Zimmer
von alleinsteh., ält .
Mann ges . Angeb.
unter N 6118 .

IDohnimflgtoufch
Tausche schöneS -Zim .-Wohn .
mit Zubehör und Etagenheizung
gegen eine 4-Zimmer-Wohnung mit
Heizung. Angebote unter K 26987 .

Wohnungstausch Stuttgart
Angeboten: Stuttgart , Höhenlage,
4°Zimmerwohnnng mit allem Kom¬
fort , Zentralheizg. Gesucht : 3. oder
4-Zimmerwohnung im nördlichen
Schwarzwald. Angeb, u . F 27591 . '

Alleinstehender, älterer Dame wird
Gelegenheit gebot., in Einfamilien .
Hans zu wohnen, wenn 3-gimmee>
wohnung hierdurch frei wird . An-
geböte unter -B 27572 an d . Verl ."

1 - Zimmerwohnung mit Küche
evtl , mit 2 weiteren Zimmern im
gleichen Hans gegen geschloffene 3.
Zimmerwohnnng zu tauschen ges .
Angebote unter A 27571 a . d . B .

'

3u verkaufen
Wasserbehälter für Garten
für 80.- Mk . zu verkaufen. I . Leitl.
Eutinger Straße 39 .

Zu verkauf. Ob '
und Beerenpreffe
120.- , ein 2rädrig .
Handwagen 15.-.
Zu erfragen unter
Nr . 6040 i. Verl ."
Guter ». Gasherd

m . Ständer f . 20 .-
zu verkaufen
Geigerftr. 25, I.

Weiß«
Metallbettstelle

gebr., mit Matr .,
zu verk . für 20 .-
Oestl . K .-Fr .-Str ,
Nr. 56 , 1 Tr . , l.
Guterh . Kohlen¬

herd f . 45 .- z . vk.
Et . Georgensteige

Nr . 5, 2 Tr.

ßauf -Gefudic
Nähmaschine am liebsten elektr .,
sowie Eisschrank zu kaufen ges ., ev .
Tausch gegen Gasbadeofen . Angeb.
unter E 27421 an den Verlag .

Bin Teppich , echt od. Haargarn,
zu kaufen gesucht , Größe 2AX3A
m , oder 3X3 ‘/j m , oder 3' /iX4 m .
Angebote unter A 27025 a . d . V.

Eiserne Bettstelle
gesucht . Angebote unter A 27464 .

Leere Kannen u. Blechständer
von 10 kg an , sowie kleine u. große
Fässer zu kaufen gesucht . Angebote
unter A 27595 an den Verlag. "

Besucht : Piano - Akkordeon
34- 41 Tasten und 80—120 Bässe .
Angebote unter B 6162 an d . B . "

Gartenhäuschen zu kaufen
gesucht . Angebote unter N 6578. »

Leichtmotorrad , guterhalten , ge-
sucht . Angebote unter N 6580. »

Blechwalze , Rande Imasch ine
Aushauer , sowie Spindelpresse, 70
mm Spindel oder stärker , alles für
Trauringherstellung , neu oder gebr ,
zu kaufen gesucht. Angebote an
Fernruf 4106 oder unter Nr. 27656
an den Verlag ds. Blattes . "

3« veeiauftken
Tausch . Gesucht guterhalt , leb.
Schul- oder Aktenmappe. Geboten
led . guterhalt . Schulranzen oder 1

?
laar sehr guterhalt . Kinderhalb.
chuhe, Gr . 35. Ang. u. Nr. 27467. "

Tauschgesuch Gesucht wird gut-
erhalt . Puppenwagen ; geboten wird
sehr gut erh. Dreirad . Zu erft . bei
W . Schneider, Hirsauer St . 34,1 St .
Herrenschnürstietel guterhalt .,
Gr . 44, gegen D .- Nohrstiefel, Größe
37, zu tauschen gesucht . Frau Lisa
Trenkelbach , Hirs. Str . 116, Dillst .

Geboten : Guterh ., moderne Schall -
platten od. Lautsprecher od. Kaffee,
taffen mit Untertassen. Gesucht :
Guterh ., kleiner, emaillierter Zim»
merofen. Angebote Obere Äspri »-
ger Straße 17. parterre .

Geboten : 1 Trainings -Anzug
Gr . 40, 1 schwz. Kleid u. grünes
Samtkleid, Er . 42 ; ges. : 1 Loden-
mantel , Gr . 42, 1 Sommerkleid, Gr.
42, od . Kostüm , evtl. Aufgeld . Zu
erfragen unter Nr . 8107 im Berl ."

Tausch . Holzschuhe , Größe 38,
blau Leder, mit rotem Wildleder,
Keilabsatz, gegen weiße (auch Lei-
neu) oder leichte Schuhe mit niede .
rem Absatz , gleiche Größe, zu tau -
sche« gesucht . Angebote K 6104 . *

Tausch , Schöne, große 2-gim-
merwohnung, 2 . St ., in der Südst.,
gegen ebensolche in der Nordst . od.
Sedanviertel zu tauschen gesucht.
Angebote unter I 6084 an d . Berl ."

Gesucht Kindersportwagen
geboten ein Paar Herrenschuhe . An.
geböte unter G 6820 an d . Verl. "

Tauschgesuch . Geboten sehr -gut
erhaltenes Damenfahrrad ; gesucht
Mädchenfahrrad (für 10—12jährig.
Mädchen. Angebote unt . "B 27601 ."

Zu vertauschen 3 P . Kinder,
schuhe, Gr. 20—22, und Kinderkleid ,
chen, gest., od. eine Wagengarnitur ,
alles gut erh., gegen Reformküchen ,
waage. Angebote unter A 6043. *

Guterhalt . 3 flamm . Gasherd
mit Backofen geg . Kind.-Wagen zu
tauschen. Angebote unter I 6053. •

Guterhalt . Umstandsmantel
und Kleid, Gr . 44—46, ges. ; bageg .
H .-Kittel u . Weste ; gesucht Mädch .»
Halbschuhe, Gr . 37—38 oder K .»
Schuhe, Gr . 35 od. 37 ; dagegen rote
und braune Mädchenhalbschuhe , Gr.
35 . Zn erfragen unter Nr . 6077. *

Tausch ! Geboten
guterhalt . Wasch¬
maschine m. Was¬
sermotor n . Wrin.
ger ; ges . guterh .
H.» od . D .-Fahr -
rad . Angebote u.
H 27445 a. d . V

Bettstelle
m. Patentrost 50 .-
geg. Gasbackherd »

Einkochkeffel,
Waschzuber oder
dergl., evtl, gegen
Aufzahl. , z. tsch .
Neff, Westl . 268 .

tlcrniarkt
1893 $ SO € 1943

Schlacht - Pferde
kauft zu den besten Tagespreise»
(auch verunglückte) . Gottlob Riedt,
Pferdefchlächterei, Inh . M . Höflich,
Pforzh ., Rufnummer 7254. (5723

Schlachtpferde kauft
feit über 40 Jahren zu bekannt
guten Preisen die Pserdeschlächterei
8oh. Boxheimer, Pforzheim, Wai.
senhausplatz 7, Ruf 5039. — Zu
Notschlachtungen mit dem Krast-
wagen schnellst , zur Stelle . (27263

Wirtschaftsherd gesucht, etwa
2 m lang, für Kohlenheizung oder
Kohle -Gas, mögl . neuwertig . An¬
gebote unter I 27607 an d . Verl . "

Holz - Schleifmaschinen zu kaufen
gef. Eilangebote u . E 27583 . ("

Guterhalt . KlavIer , auch mit
Phouola -Einbau , zu kaufen gesucht .
A . Uebel , Klavierreparat .-Werkst .,
Dr . Fritz -Todt-Str . 24, Ruf 4391 .

Schreibtischgarnitur , gut erh ,
zu kaufen gesucht . Angeb. A 27599 "

Gefolgschaftsschränke
1- , 2- oder 3teilig, zu kaufen ges.
Angebote unter A 27596 g, d. B. *

Viehverkauf I
Im Auftrag der Württembergischen
Hauptgenoffenschaft für Viehver-
wertung verkaufe ich ab Samstag
einen neuen Transport rot. und
schwarzbunter Milchkühe sowie Sim¬
mentaler Fahrkühe und Kalbinnen.
Robert Johner , Alt . Göbricher Weg
Nr . 7, Fernruf 3145 .

3 tätow . Z.- Rammler 6 .),
evtl . Tausch v . 1 St . gegen jähr .
Z .-Häsin gl. Raffe, zu verkaufen.
Anzusehen nur heute von 1—3 Uh)
Rudolfstraße 23, 4. Stock.

rotscheckige Kalbin
35 Woch. tragend,
zu verkaufen

Dürrn ,
Hauptstraße 13 .

g« tausche »
schwere Schlacht
zlege gegen Milch,
ziege . Jspringen,.
Nußbaum-Straß »

Rr. 4,



familien ' flnjcigcn
©Unter - 13. 5 . 1943 - Wir freuen

uns über die Geburt unseres er¬
sten Stammhalters . Fra « Anne-
liefe Schwarz, geb . Nied, z . Zeit
im Krankenhaus Siloah , Uffz .
Erwin Schwarz, z. Zt . im Osten ,
Pforzheim . Brötzingen (Arlinger ) ,
Blauenstraße 3 .

Evi Monika, geb . 14 . Mai 1943 . -
Wir freuen uns über die Ankunft
unserer zweiten Tochter . Walter
Rösch «nd Fra « Hilde , geborene
Stierle , z . Zt . Siloah .

Die glückliche Geburt einer gesunden
Tochter - Jngeborg Erika - zeigen
in dankbarer Freude an :- Erika
Stetzler, geb . Ganz , Fritz Stetzler,
Dipl .-Ing ., z . Zt. bei der Wehrm.
Psorzh .-Karlsruhe , Schillerstr. 56,
den 12 . Mai 1943 .

Als Berlobte grüßen : Hebt
Horn, Pforzheim , Zähringer -Allee
Nr . 29 , Fritz Sommer, Gefr . in
einer Jnf .-Div. , Neckarweihingen.
Lechtstr . 31 . - 16 . Mai ._

Ihre am 16. 5. stattfindende Kriegs-
trauung geben bekannt : Wilhelm
Schumann, Gefr ., Niebelsbach,
Lore Schumann, geb . Diether , lln -
terreichenbach .

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Hermann Dold, Wachtmstr .,
z . Zt. Urlaub , Berta Dold, geb .
Klotz. - Dürrn , 15. Mai 1943 .

Wir beginnen heute unseren gemein¬
samen Lebensweg: ■ Sold . Erwin
Eberle , Lindenstr. 99 , «nd Fra «
Lotte, geb . Sailers Pflügerftr . 45.
Pforzheim , den 15. Mai 1943.

Für die uns anläßlich der Geburt
unseres Söhnchens Joachim erwie-’
fene Aufmerksamkeit und alle uns
zugegangenen Glückwunschschreiben
danken wir recht herzlich . Ma ;
Kilz «. Fra « Erna , geb.' Schleier.

Für die uns anläßlich unserer Ber >
lobung erwiesenen Aufmerksam¬
keiten und Glückwünsche sagen wir
aus diesem Wege unseren herzlich¬
sten Dank. Anneliese Grimmer,
Rudolf Kogel , Uffz . in einem Pan -
zer-Gren .- Regt . - Pfzh ., Mai 1943

Für die uns anläßlich unserer Ver.
lobung erwiesenen Aufmerksam¬
keiten und Glückwünsche sprechen
wir unseren herzlichsten Dank aus .
Elisabeth Huber, Hans Haiß. -
Kronprinzenstraße 68.

Für die Glückwünsche und erwiese¬
nen Aufmerksamkeiten zu unserer
Verlobung danken wir herzlich .
Eva Schellhorn, Karl Trautz.

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung erwiesenen Aufmerksam¬
keiten danken wir herzlich . Her¬
mann Adam «nd Fra « Hedl , geb .
Kogel . - Pforzheim , Enzstraße 35.'

Geb .
14. 7. 1924

Gef.
6. 4. 1943

In der Hoffnung auf ein baldi¬
ges Wiedersehen erreichte uns die
st -.erzliche Nachricht , daß nach
ffi :. des heiligem Willen mein lie¬
be . , hoffnungsvoller Sohn , unser
innigstgeliebter, sonniger Bruder ,
Schwager und Nesse

Reinhold Kuder
Gefr. in einer Luftw.-Feld-Div .,
bei Nowgorod mit dem Helden¬
tod sein junges Leben für sein
über alles geliebtes Vaterland
vollendete. In tiefem Leid :

Martha Kuder, geb . Zutavern ,
Eugen Rehfuß « . Fra » Frieda ,
geb . Kuder, Dornhan , Paul
Kuder und Familie , Pforzh .-
Sonnenberg , Willi Kuder und
Familie , Tuttlingen , Gerhard
Kuder, Leutnant , Lotte Gott-
schang, «. alle Anverwandte «.

Pforzheim , Holzgartenstraße 21 .
Gedächtnisgottesdienst am Sonn ,
tag , den 23. Mai 1943, 9.30 Ahr,
in der Methodisten-Kirche Psorz .
heim, Altstädter -Kirchenweg 8.

Geb. Gef.
28. 8 . 1917 Ppp 25 . 3. 1943

Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß unser lieber, hoff¬
nungsvoller Sohn , unser innigst.
geliebter Bruder , Schwager und
Neffe , Gefreiter

Fritz Beeilt
bei den schweren Kämpfen bei
Staraja Ruffja im blühenden Al.
ter von 25>/r Jahren sein Leben
für seine Lieben in der Heimat
geopfert hat . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof. In tiefem Leid :

Die Eltern : Robert Becht und
Frau Emiltze, geb . Hauber, die
Geschwister :! Artur Becht und
Fra « , Robert Morlock » . Fra «
Herta, geb . Becht , Rob. Becht ,
nnd alle Anverwandten .

Pforzheim , den 13 . Mai 1943.
Eeigerstr . 11.
Mit den Angehörigen trauern
um einen schaffensfrohen, allzeit
heiteren u . treuen Arbeitskame.
raden fein Betriebsfiihrer und
feine Arbeitskameraden .

Wir erhielten d. erschüt .
ternde Nachricht , daß
mein innigstgeliebter
Mann , unser lieb . Bru -

der, Schwager und Onkel , Uffz.
Erich Gropp

lSnhaber des Kriegs«erdienstkreu.
!zes 1 . und 2. Kl. m . Schwertern,
sowie der Ostmedaille, im Alter
von 40 Jahren am 24 . 4 . 43 im
Osten in treuester Pflichterkül-
lung für Führer , Volk und Va¬
terland den Heldentod gefunden
hat . Er wurde am 26 . 4. 43 mir
allen militärischen Ehren auf
einem Heldenfriedhof am Kuban-
Brückenkopf beigefetzt . In tiefer
Trauer :

Die Gattin : Emmy Gropp, gb .
Brocker , Esfen/Ruhr , Kepler,
straße 113 , sowie all« sonstigen
Anverwandten .

Essen/Ruhr , im Mai 1943 .

Todesanzeige.
Verwandten , Freunden und Be¬
kannten machen wir die schmerz¬
liche Mitteilung , daß unsere Ib .
Mutter , Groß, und Schwieger¬
mutter

Christine Karst
geb. Seifried

im Alter von 73 Jahren nach
längerem Leiden sanft entschla -
sen ist . Im Namen der trauern ,
den Hinterbliebenen : Emil Karst
Eisingen, den 14. Mai 1943 .
Beerdigung : Sonntag , 16. Mai ,
nachmittags 1 Uhr.

Unser lieber Vater , Großvater ,
Urgroßvater

Seorg Adam Kies
durfte heute abend im Alter von
91 Jahren in Frieden heimgehen.
Im Namen aller trauernden Hin.
terbliebenen :

Friede. Schlitteuhardt ». Frau
Emilie, geb . Kies.

Nöttingen, den 14 . Mai 1948 .
Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag nachmittag 5 Uhr statt .

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
lobung erwiesenen Glückwünsche
und ' Aufmerksamkeiten danken wir
herzlich . Hildegard Ziegler, Leo-
poldstr. 17, z . Zt . Jsny i. Württ .,
Ernst Beiger, Hamburg.

Für die zahlreichen Glückwünsche u .
Aufmerksamkeiten anläßlich unfe.
rer Vermahlung danken wir herz -
lichst. Erwin Kalle,,berger u . Fran
Maria , geb . Schneider, Holzgar¬
tenstraße 19. - Mai 1943 .

§ür die vielen Beweise herzlicher
eilnahme beim Heimgang unse¬

res lieben Kindes Gerhard sa.
gen wir herzlichen Dank. Beson¬
ders für die vielen Kranz, und
Blumenspenden und allen , die
ihn zur letzten Ruhe geleiteten.

Richard Schläfer «nd Fra «
Hedwig , geb . Winkler.

Büchenbronn, Mai 1943 .

Für die aufrichtige Teilnahme beim
tzeldemod meines geliebten und un¬
vergeßlichen Mannes , unseres lieben
Sohnes, Bruders, Schwiegersohnes ,
Schwagers und Onkels Gefr . Emil
Schweikert sagen wir recht herz¬
lichen Tank, beionders allen Blumen¬
spendern u . für dieMitwirkung« .Teil¬
nahme an der Trauerseier . In tiefem
Leid: TieGattinMari « Schweikert

geborene Ott, die Eltern Gottl .
Schweikert « . Fra « und Fam .
Ott und alle Anverwandten .

Oetisheim , im Mai 1943.

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung erwiesenen Aufmerksam¬
keiten und Glückwünsche - sagen wir
auf diesem . Wege unseren herzlich . >
sten Dank. Helmut Beck und Frau
Rose, geb . Nußbaum.

Für die anläßlich meines 70 . Ge-
burtstages mir erwiesenen Glück-
wünsche und Aufmerksamkeiten
danke ich auf diesem Wege herz-
lichst. Josef Manrath , Rohrstr . 14 .

Für die uns anläßlich unserer gol-
denen Hochzeit so zahlreich erwie-
jenen Aufmerksamkeiten sagen
wir auf diesem Wege unseren herz,
lichsten Dank. Anton Birlinger u.
Fra « Anna , geb . Wolf. - Pforz -
heim -Dillweißenstein, 10. 5 1943 .

Todesanzeige.
Unser lieber, hoffnungsvoller
Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Rudi Kirchner
ist gestern abend von seinem
schweren , mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden im Alter von
beinahe 24 Jahren erlöst worden.
In tiefer Trauer :

Christoph Kirchner und Fra «,
Gefr . Heinz Kirchner, zur Zeit
Wehrmacht , Oberfeldw. Karl
Klein «nd Fra « , geb . Kirchner ,
Hugo Kraut und Fra », geb .
Kirchner .

Pforzheim , den 14 . Mai 1943.
Trauerhaus : Zähringer Allee 41.
Erdbestattung am Montag , den
17. Mai 1943, nachm . 15 Uhr.
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um einen lieben und
treuen Arbeitskameraden , dem
wir ein ehrendes Gedenke» be.
wahren werden. Sei« Betriebs -
führer und fein« Arbeitskame-
roden.

Mein innigstgeliebter Sohn , un.
ser herzensguter

« ans Rater
ist im Alter von 23 Jahren sei¬
nem lieben Vater nach wenigen
Monaten im Tode

Hedwig Großmann , Frida Soll ,
Helene Kraft -Großman«.

Pforzheim.Davos , im Mai 1943 .

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme, die uns bei dem
überaus schweren Verlust durch
den Heldentod unseres geliebten,
unvergeßlichen Sohnes u . Bru¬
ders , Obergefreiter Hans-Peter
Wagner, zuteil wurden, danke»
wir hiermit herzlich .

Fra » Benne Wagner Witwe,
geb . Gritschke , und Kinder.

Pforzheim, den 10. Mai 1943.

Tür die herzl. Anteilnahme zum
Heldentod meines lb . , unvergeßl.
Mannes , unseres herzensguten
Sohnes u . Bruders , Gefr . Erw .
Knobloch, danken wir von gan-
zem Herzen, besonders für die
Blumenspenden und allen, die
durch Mitwirkung u . Teilnahme
an der Trauerfeier unserem Lie.
den die letzte Ehre erwiesen. In
tiefem Leid :

Libdy Knobloch , geb . Müller ,
Fam . Karl Knobloch .

Pforzheim , im Mai 1943.

Für die viele» Beweise herzlich .
Teilnahme, die wir beim Heim -
gang unserer lieben Mutter Frau
Margarete Müller Witwe, geb .
Nüßle, in so reichem Maße er¬
fahren haben , sagen wir unseren
herzlichsten Dank. Die trauern¬
den Hinterbliebenen :

Otto Müller , Paul « leinbeck
«. Frau Hedwig , geb . Müller .

Pforzheim , im Mai 1943.
Hillerwörthstraße 8 .

Statt Karte«.
Wir danken allen, die unsere Ib .
Entschlafene Amanda Schmid ,
geb . Renner , in ihrer schweren
Leidenszeit besuchten , und all de-
nen, die sie zur letzten Ruhestätte
geleiteten.

Geschwister Renner.
Pforzheim , den 12, Mai 1943.

Tür die herzl. Anteilnahme beim
yeldentod meines innigstgeliebt.,
unvergeßlichen Mannes und Va¬
ters , Sohnes , Bruders , Schwie .
gersohnes, Schwagers und Onkels
Emil Hinderer, Machtm . d. Sch .,
sagen wir herzl. Dank, besonders
für d . Blumenfpenden u. d . Mit -
Wirkung und Teilnahme an der
Trauerseier . 2n tiefem Leid :

Anna Hinderer, geb . Keppler,
mit Kind Inge , und allen An-
verwandten.

Dillstein , Bülow -Straße 13 .

Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Anteilnahme beim Heimgang
unseres lb . Entschlafenen Heinr.
Schreiber, Rektor i. R . , danken
wir herzlich . Besonderen Dank
ür d . ehrenden Worte am Grabe,
ür die Kranz, und Blumenspen.
den und all denen, die ihn zur
letzten Ruhestätte geleiteten. Im
Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen:

Fra « Kath. Schreiber,
geb . Fieberling .

Eutingen, Mar 1943.

Statt Karten ! Für das liebe-
volle Gedenken und die herzliche
Anteilnahme an dem schweren
Leid durch den Heldentod ünse.
res geliebten, unvergeßl. Sohnes,
Bruders , Schwagers und Onkels,
Gefreiter Erich Burchardt , dan-
ken wir von Herzen . Besonderen
Dank für die Blumenspenden
und allen denen , die an der
Trauerfeier mitwirkten und teil -
nahmen. In tiefem Leid :

Familie Adolf Burkhardt .
Dietlingen , im Mai 1943.

Mütterkreis mit Andacht. - 2. Reu- ,
stadtpfarrei (Semeiudefaay : Mi
woch 19.30 Uhr : Mütterkreis l
Andacht. Donnerstag 19.30 U
Bibelstunde, Merkel.

UI. Pforzheim -Dillweißenstei»:
Sonntag : 9.30 Uhr : K . Spei
11 Uhr : Kindergottesdienst: 14 ll
Sittig . Montag 20 Uhr : Frau
abend mit Andacht, Weißenstein.

E«ang.-l«th. Kirche , I s i
9.30 Uhr : Gottesdienst.

Pforzheimer Stadtmiffio «.

Schelmenturmstr. 7.
Evangel.-prot. Pf
Jspringen : 10 Uhr :

1 Uhr : Christenlehre sSöhne).
Evang. Kirchengemeinde

Röm . - Katholische Gemeinde .
St . Franzisk «» : 6, 7, 8, 9.30, 11.:

19 .30 Uhr Gottesdienste.
Eutingen : 9.15 Uhr Gottesdienst.

11.15 u . 7 .30 Uhr : Gottesdienste.
Buckenberg : 9.45 Uhr.

St Antoniuskirche: 6.30, 8,
11.15 und 19.30 Uhr Gottesdii
Arlinger : 9 Uhr Gottesdienst.

7 , 9.30, 19.30 Uhr Gottesdienste.

Uhr : Gottesdienst.

Für die herzliche , aufrichtige
Teilnahme beim Tode meines lie-
ben Mannes , unseres guten Va¬
ters , Schwiegervaters, Groß,
vaters , Bruders , Schwagers und
Ottkels ©otthold Sülzle , Zim -
mermeister, danken wir aufs herz¬
lichste, besonders für die Kranz-
und Blumenspenden, sowie allen
denen , die ihn zur letzten Ruhe¬
stätte geleitet haben.

Die Gattin : Luise Sülzle , geb .
Stutzmann, und Kinder.

Mönsheim, den 3 . Mai 1943 .

u . 17 Uhr: Pri
tagfchule. —
Bibelstunde.

diat ; 11 Uhr
tag !
: So

Evang. Semeiuschaft, Sin
Sonntag : 9 .30 Uhr : Kini
der Sonntagschule und
19 Uhr : Predigt . Mittwi
Bibelstunde.

§ Statt Karte«.
Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme «nd treuen Ge-
denkens beim Hsldentode meines
geliebten Mannes , Vaters , Soh-
nes, Bruders , Schwagers, Onkels
und Schwiegersohnes, Oberwacht,
meister Emil Meeh, sagen wir
hiermit unseren innigsten Dank,
besonders den Mitwirkenden an
d . Trauerfeier . 3n tiefer Trauer :

Anne Meeh, die Eltern : Emil
Meeh und Frau .

Wimsheim, Mai 1943 .

vottesdtenste
Evangelische Gemeinde .
1. Pforzheim : Sonntag , 16. Mai ,
Jubilate . Stadtkirche: 9.30 Uhr:
Eiermann (Einführung der Ge¬
meindehelferin der Westpfarrei) ,
Chor, Christenlehre, Entlassung des
2. Jahrgangs ; 11.15 Uhr : Kinder¬
gottesdienst der Sedan - , Süd - und
Weiherbergpfarrei. — Schloßkirche :
8 Uhr : Rößger ; 9 .30 Uhr : Zier,
Christenlehre; 17 Uhr : Hack . —
Altstadtkirche : 9.30 Uhr : Rößger,
Christenlehre; 11.15 Uhr : Kinder¬
gottesdienst d . Ostpfarrei . - Luther¬
haus : 11 Uhr : Kindergottesdienst d .
Mittelpfarrei . — Rordpadtgemeinde-
haus : 9.30 Uhr : Hack . — <S e -
m e i n d e s S l e : Westpfarrei (Zer-
rennerstr. 26) : Sonntag 11.15 Uhr:
Kindergottesd. Donnerstag 20 Uhr:
Abendgottesdienft. — Weiherberg¬
pfarrei (Oechslestr . 13 ) : Sonntag
11.15 Uhr : Kindergottesdienst. —
Rordpfarrei (Gemeindehaus, Wit-
telsbacherstr. 3) : Sonntag 11.15 Uhr:
Kindergottesdienst. — Ostpfarrei
(Nordstadtgemeindehaus) : Sonntag
9.30 Uhr : Kindergottesdienst —
Rorbwestpsarrei (Bismarckstr. 16) :
Sonntag 11.15 Uhr : Kindergottesd.
Mittwoch 20.15 Uhr : Bibelstunde.

ll . Psorzheim -Drötzingen mit Reu -
stadtpsarrei und Arlinger - Brühl :
Ehristuskirche: 9.30 Uhr : Schüler;
11 Uhr : Kindergottesdienst. — Reu¬
stadtgemeindesaal: 8.30 Uhr : Früh -
gottesdienst u. Christenlehre, Mer-
fei ; 11 .15 Uhr : Kindergottesdienst.
— Arlinger -Brühl : 9.30 Uhr : Mer¬
kel ; 11.15 Uhr : Kindergottesdienst.
— 1. Pfarrei Brötzingen ( im Kon -
firmandensaal ) : Montag 20 Uhr:

tag 20 Uhr : Bibelstunde.

Üusstellungon

SONDE RSCHAI
norzheimer Künstler
Gemälde - Aquarelle - Plastik
Plaketten . — Veranstalter : D
Oberbürgermeister der Stadt Psorz
Werktags 10 bis 12, 2 bis 5 Uh
Sonntags 11 bis 1 Uhr geöffm

Wir zeigen bis

und Aquarelle.

tritt 20 Pfg .

Aus Len Gemeinden

Diejenigen Verbraucher, die

dem Rathaus
vvrlegen.

zur

pünktlich einzuhalten .

der Grundsteuer, fällig am 15.
43, wird hiermit erinnert .
Niefern , den 15 . Mai 1943.
Der Bürgermeister : Kling .

UnterritM
Wer gibt engl . Sprachunterridi
in d . Abendstunden? Lotte Dentler
Dillweißenstein, Hirsauer Str . 96.

lang Unterricht in Ziehharm_
Margarete Bauer , Pforzheim, Zäh-
ringer -Allee Nr . 20.

Mathematik - Nachhilfe
gesucht für Schüler 2 . Klaffe Ober-
schule . Fernruf Nr . 3891 .

Badische Bank
_ Abgekürzte Bilpnx auf 31 . Dezember 1942

Aktiva
Barreserve . .
Fällige Zins- und Dividendenscheine . . . . . . . . . . .
Schecks . . . . . . . . . . . . . . .
Wechsel . . . .
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzaiweisungen des Reiches

und der Länder . .
Eigene Wertpapiere . .
Konsortialbeteiligungen . .
Kurzfältige Forderungen unzweifelhafter Bonität und Liquidität

gegen Kreditinstitute . . .
Kurzfristige Kredite gegen Verpfändung bestimmt bezeichneter

marktgängiger Waren . .
Schuldner . . . . . . . . . . .
Hypotheken , Grund - und Rentenschulden . .
Beteiligungen (§ 131 Abs. 1 A II Nr . 6 des Aktiengesetzes) • .
Grundstöcke und Gebäude . . .
Betriebs- und Geschäftsausstaftung
Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen
Treuhandvermögen der Aktionäre . . . » . . RM1019975

RM

Passiva
Gläubiger . . .
Verpflichtungen aus der Annahme gezogener und der Ausstellung

eigener Wechsel, soweit sie sich Tm Umlauf befinden
Spareinlagen ,
Grundkapital
Rücklagen nach § 11 KWG. (gesetzliche Rücklage) .
Rückstellungen . . .
Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen . . .
Oebergangsposten der eigenen Stellen untereinander
Reingewinn 1942 . .
Verbindlichkeiten aus Treuhandvermögen . . . . RM 10199.75

RM

75000.-

3615702.02

2190000. -

221646211.86
RM

191502034.5

2030000.-
8789309.3

10400000.-

RM 221646211 .86

Gewinn - and Verlustrechnung auf 31 . Dezember 1942

Aufwendungen
Personalaufwendungen . . . . . .
Ausgaben für soziale Zwecke und Wohlfahrtseinrichtungen . .
Sonstige Handlungsunkosten . .
Abschreibungen*auf Gebäude , Geschäftseinrichtung und anderes
Steuern u. ähnl . Abgaben einschi. Zuweisung zur Steuerrücksteliung
Reingewinn 1942 . .

RM

Erträge
Zinsen und Diskont . .
Provisionen, Gebühren und andere Einnahmen

RM

RM

720000. -
4433639.05

RM
2485106.65
1948532.40
4433639.05

Karlsruhe , 12. Mai 1943 .
Der Verstand der Badischen Bankt Betz , Steinmetz , Reichhardt .

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäBigen Prüfung auf Grund der
Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärun¬
gen und Nachweise entsprechen die Buchführung, der Jahresabschluß und der Ge¬
schäftsbericht, soweit er den Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften

Mannheim , im April 1943 .
Suddeutsche Revisions ^imd Treuhand -Aktien -Gesellschaft

Wirtschamprüfungsgesellschaff
Kappes , Wirtschaftsprüfer . ppa . Baibach , Wirtschaftsprüfer »

c - Kauf-Tausch . Gut.
«rh . Eisschrank zu
kaufen ges . Segsb .
w. auch Lin.-Tep -

. .' Pich , Gr . 2X3 m,
„ in Tausch . Angeb.

unter N 6030 an
den Verlag . *

l " 1 P . rote Pumps
guterh ., Gr . 38 ,

M geg . gleichwertige,s- Gr . 39, od. Sport -
e- schuhe zu tausch .

Keller, Blumenst.6
u. Tausch . Geb . «ine
o- Teppichkehrmasch .
t ; gesucht Mädchen -

Halbfchuhe oder
n. Stiefel , neu oder
') . fthr gut erhalten ,- Größe 23/24

Fernruf 3839 .
i>- 1 Paar Rohrstiefel

Nr . 40 gegen Deck ,
bett zu tauschen .

0, Erfr . Nr . 5994 . •
— Gebot, blaue , ele¬

gante Schuhe mit
0. hoh . Abs., Gr . 36 ;
e ; gesucht blau - mit

weiß, Gr . 37, mit
flachem Absatz .

Hohenzollernstraße
— Nr . 77, parterre .
jo g« tauschen

guterhalt ., kyrnkler
r Hrrren -Anzug für
£ mit« . Figur geg .

ebensolch . tarnen -
1‘

. kostüm , Größe 44.
c: Zu erfragen unter
_ Nr . 5988 i. Verl .'

f' Tausch ! Gebote»
, . gutgeh. D .-Armb.-' ! Uhr gegen guterh.

D .-Fahrrad oder
- Kindersportwagen.

Angeb. B 6089. -

5- Tausch ! Guterhalt .
Sportwagen ges . ;
geboten guterhalt .

Kastenwagen.
Fr . M . Benzinger

, Oestliche -65 .
Tausch !

I 1 Leiter, 21 Spros .
j sen , gegen Bock -

leiter , 7-9 Spros-
_ sen . Oesterle , Kai-
* ser-Fr .-Str . 14 .
1- Kletterweste gegen

Handkoffer z . tau .
- schen ges. Angeb.
k- unter H 6138 . '
t Herrenfahrrad geg.
>- Damensahrrad zu
i- tauschen ges. Cal-
8 wer St . 45, Traier .
t Gebote« K.-Sport -
. wagen geg . Pup -
' penw. oder Drei-' rad od. gebr. Näh-

Maschine, bei Auf-
» Zahlung. Anzuseh.

zw. 2 und 3 llhr .
. Erfr . Nr . 6150. »
• 3« tausche » »euer
e K.-Kast»nwage»
t mit Federung u.
j Gummibereifung
g gegen D. -Fahrrad .

Aufzahlung kann
erfolgen. Angeb.

. unter M 6146 . •
5 Geboten Motor

f . landwirtschastl.' Betrieb ; ges . gut-
! erhaltene, lederne
’ Aktenmappe und' Knabenmantel für
6 12. bis 13jährig.

Angeb . E 6163. »
. 3« tauschen

Bestrahllampe
(versch . Färb .) u.
Klavierlampe ; ge-
sucht weiße Ar¬
beitsbluse u. dyn.

» Lautsprecher. An-
geböte L 6035 . "

■ 1 Paar H.-Halb-
t schuhe, braun , Gr.
, 42, zu tausch , ge-

gen Sommerklei-
, derstoff. Zu ersra -
! gen u . Nr . 6012 . '
- Blauer Filzhut

wegen Trauer zu
vertauschen gegen

v
Damenschirm oder
Damenhalbschuhe ,

Größe 38 . Angeb.
unter M 6032 an
den Verlag . '

Wenig gebraucht«
Ziehharmonika

140 .- gegen Bade.
’ wanne und Bade-

ofen mit entspre-
chender Aufzahlg.
zu tausch , gesucht .
Angeb. B 6291 . »
Gebote« : Elektr.
Belichtungsmesser»
guterh ., normal ;
gesucht gleichwert.
Spezial -Leica . An.
geböte L 6056 . '
1 kleiner, 1 mittl .
Herd , wß . emaill.,
gegen Bettzeug zu
tauschen ges. An¬
gebote u . N 6060
an den Verlag . '

Gute D. -Schuhe
Gr . 7, geg . 6 od .
6-/- z . tsch . Das.
mod . lila Strohhut
f. 12 .- zu vk. Zu -
erfr . Nr . 6120 . » »-
3» tausch«» Radi»
(Wechselstr .) gegen
gleichwert. All. o.
Gleichstrom .Gerät
220 B. Zu erfrag . 11
unter Nr . 6102. *
3« tausch, gesucht .
Geboten H ..Hemd , —
gesucht weiße Sei . 1
den . oder Spitzen¬
bluse oder Stoff . !
Angeb. I 6101. '
Tausch ! Geboten
guterhalt . Pupp . .
Wagen ; ges . gut- ;
erhalt . K.-Sport - ’
wagen. Anzusehen 3
abends zw. 6 u. 7 k
llhr . Zu erfr . unt . b
Nr . 6099 i . V . » s

Versammlungen Filmtheater
Wir laden unsere Mitglieder zu

unserer am 24. Mai 1943, abends
81/« Uhr, im Gasthaus zum Schiff
stattfindenden Generalversammlung
ein. Vollzähliges Erscheinen erwar¬
tet Land« . Ein. und Berkaufs-Ge-
noffenfchast , e. S . m. b. H., Pforz¬
heim-Brötzingen: Bechtold , Staib .

Gaßftötten
Hansa - Hotei Samstag und Sonn-
tag : Familieu -Konzert.

Hamberg . Das Gasthaus z. Lamm
ist- wegen Krankheit ab heute bis
11 . Juni geschloffen . Frau
Marie Schuhmacher Witwe.

6esthaftS' Rn;vigvn
Volksbank Pforzheim

e. S . m. b. H., Pforzheim, Zerren-
nerstraße 27, bisher Gewerbebank.
Garantiekapital mit Reserven RM
2 550 066 .— Spar - und Depositen-
gelber RM 8 688 666.— Erwirb ein
Sparbuch bei uns ! _ (27261

I » Brötzingen, Wildbader Straße , ist
für Sonntag eine Kinder-Karuffell,
Schiffsschaukel und Schießhalle auf.
gestellt . Zu regem Besuch ladet die
Besitzerin ein._ Rosa Schöner.

Die gute Fotohandlung
Foto-Wiesener, Sedanplatz 7.

Kianken- und Heilmassage, Heißluft
Höhensonne, zu allen Krankenkassen
zugeiaffen. Hanna Adam, staatl . u.
ärztl . gepr., Bernhardstr . 1. Sprech¬
zeit 9—12 und 15—18 Uhr. Fern -
ruf Nr . 4514 ._ (27160

Wahre Heimat nur im eige¬
ne» Haus . Gesamtfinanzierung
Steuerbegünstigung - Unkündbare
2. Hypothek . - Beratung - Pro -
spekte - Hausphotos kostenlos durch
„Babenia " Bausparkasse, G. m . b .H .,
Karlsruhe , Karlstraße 67. - Schrei-
ben Sie sofort!_ (27240

Wo ein Getränk fehlt
füllt man die Fäffer mit Kunst¬
most . Kunstmost -Ansatz für 106 Liter
kostet 3 .60 Mark. Kreuz-Drogerie,
Kreuzstraße 3 ._

- (27219
Kleberollen - Apparate
in verschied . Breiten eingetroffen.
Erwin Serge«, Stempel , Schilder,
Büroneuheiten , Dr. Fritz-Todt-Str .
Nr . 44, Ruf 2216 ._ (27101

Teppich - Einlagerung
Wäsche, Reparatur und motten«
Ausrüstung durch die Teinacher
Teppichwascherei »nd Reparatur -
anpalt , G. m. b. H ., Stuttgart ,
Cberhardstr, 26, Fernsprech. 26 842.

Die Biocitin - Fabrik
Ulrich Patz, Berlin SW 61, hat mit
ihrer Fabrikation seit über 35 Jah¬
ren Anklang gefunden und steht
mit ihren Erzeugniffen im Dienste
der Bolksgesundheit._ (27461
PollerwelB . Polierrot , Polier¬
grün , Poliergelb , Polierblau , Po¬
lierpasten. Führende Marken von
höchstem Glanzeffekt erzeugen als
Spezialitäten : F. Menzer, chem .
Fabrik , Karlsruhe . Stadtlager und
Vertretung für Pforzheim und Um¬
gebung: Oskar Proß , Durlacher
Straße 66, Fernruf 2167 . (24JL78

. , und einer freut sich
Das ist Kohlenklau I Wollen
Sie ihm die Schadenfreude gönnen?
Nein? Also dann das nächste Mai
besser aufgepaßt : Den Gashahn
kleinstellen , rühren und so leicht¬
quellende Nahrungsmittel wie zum
Beispiel Mondamin oder Pudding¬
pulver nicht länger als 2 Minuten
kochen lgffen._
Wo verwendet man heute Buri
Burnus für alle Wäsche — für
allen Schmutz , das gilt dann , wenn
Burnus unbeschränkt zu haben ist .
Heute muß man sich im Haushalt
mit weniger Burnus behelfen und
weicht nur die schmutzigsten Stücke
mit Burnus , dem Schmutzlöser , ein
So spart man Burnus und hat
klare Wäsche ohne langes Kochen —
das ist auch ein Sieg über „Koh¬
lenklau" ! Burnus , der Schmutzlöser .
Einzelheiten In buche
196/gg cm , mit Rost 71 .- , 64 .50,
ohne Rost 55 .75, Kinderbetten
70/140 cm , weiß lackiert , 41—. Süd¬
deutsche Möbelindustr. Gebe. Trefz.

G. m. b. H., Verkaufsstelle:
Pforzheim , Schloßberg 19._
Eine schallende Ohrfeige '

habe ich selbst einmal vor 46 Jah¬
ren für so etwas bekommen , und
zwar mit Recht ." Mit diesen Wor¬
ten zeigte der Transportarbeiter
auf die vor ihm stehende Kiste , aus
deren Seitenwand , gleich unterhalb
des Deckels , ein „daneben" gegan¬
gener Nagel fast 2 cm lang heraus ,
ragte . Es fehlte nicht viel, daß er
sich an dem Nagel die Hand aufge-
riffen hätte . - Jeder muß helfen,
solche Unfälle zu verhüten , denn
unsere Gesundheit und unsere Ar¬
beitskraft sind heute unersetzlich .
Wenn es aber trotzdem mal eine
Schramme, eine kleine Wunde gibt ,
dann auch keinen Augenblick zögern
und sofort ein Traumaplast -Wund.
Pflaster auflegen. Jawohl , auck
die kleinste Wunde! Das hat mit

-rlichkeit nichts zu tun , fon-
ist kluge Berechnung. Denn

auch ein unbedeutender Kratzer

Diemer-Backpulver, Die-

in der heutigen Zeit noch

der so oft gesundheitsschädi-
- Folgen haben kann, schuf der
- Forscher und '

letzte Liebig-
’
.et , Prof . Dr . Oscar Loew, die
ichkeit, den Organismus mit
anzureichern. Auch diesem g' "

meine Arbeit . Johann

Spezialitäten . Fort -

Sesucht H.-Anzug
mittlere Größe;
geboten Damen,
armbanduhr geg.
entsprechende Aus¬
zahlung. Angeb .
unter L 5996 an
den Verlag.

Ufa - Theater
Erstaufführung Emil Sanninzz
„Alte, Her, wird wieder jung".
Ein Tobis-Film mit Maria Land.
rock, Viktor de Kowa, Will Dohm ,
Elisabeth Flickenschftdt , Roma
Bahn , Harald Paulum , Gert«
Böttcher, Paul Hubschmitt . - Spiel ,
leitung : Erich Engel , Musik: Theo
Mackeben . - Emil Jannings als all.
gewaltiger Generaldirektor _ und
schrulliger Junggeselle, als bärbei¬
ßiger Erbonkel und verliebter Groß¬
vater — eine neue grandiose Mei¬
sterleistung des großen Menschen ,
darstellers. — Kulturfilm : Der Jä¬
ger als Heger . Wochenschau vor d.
Hauptfilm . Jugendliche nicht zuge -
lassen . - Tägl . 3 .00, 5 .30 , 8 .00 llhr .
Vorverkauf Samstag uud Sonntag
von 11—12 Uhr.

Ufa - Theater
Sonntag vormitt . 10.36 llhr : Ei»
lustiger Krieg tu de» Schweizer
Bergen. Auf nach IletlisbornI Das
ist der Schlachtruf aller, die sich
einmal richtig erholen wollen, die
vergnügt sein wollen, die lachen
wollen. Empfehlenswerte Hotels
sind „Grand -Hotel Jungfrau ",
„Grand -Hotel Mönch ". Aber —
beide liegen sich etwas in den Haa¬
ren . Wieso ? Das wird allen „Er .
holungsbedürftigen " famos geschil.
dert in „Jungfrau gegen Mönch ".
Der lustige Majestic-Film der Ufa
mit Dorit Kreysler , Iba Wüst , Paul
Richter, - Gustl Stark -Gstettenbaur
usw. - Spielltg . E. W. Emo . 3u .
gendl. zugel. Vorh. Schwarzwalü-
zauber u. Wochenschau. - Borver«
kauf ab Samstag .

LIH - Llchtspiele
Zweite Woche! 3.00, 5.30, 8.00 llhr ,
(Beachten Sie die neuen Anfangs¬
zeiten!) „Ein Walzer mit Sii ",
mit Lizzi Waldmüller, Albert
Matterstock, Rudolf Platte , Grethe
Weiser, Lucte Englisch , Günther
Lüders, Hans Leibelt. — Ein
lustiger und musikbeschwingter
Film um eine mit viel Tempera,
ment geführte Künstlerehe. - Kul.
turfilm : Eisschießen ". - Wochen¬
schau nach d. Hauptfilm . - Zugendl.
über 14 Jahre zugelaffen. — Bor ,
verkauf Sonntag , 10.30—12 llhr .

L.IL. I - Llchtsplele
Rur Sonntag , 10.15 llhr : Ein Kul¬
turfilmerfolg einziger Art ! Bisher
alle Vorstellungen ausverkaust ! Wir
zeigen z . neunten Mal „Geheimnis
Tibet". Das großartige Filmdoku¬
ment der Schäfer-Expedit. 1938/39 .
Zn Bildern von zauberhafter Schön -
heit ist die majestätisch wilde Berg,
weit des Himalaya , sind uralte
mystische Bräuche der Tibetaner ,
prunkvolle Tanz, und Festspiele und
die spannenden Jagderlebniffe der
deutschen Forscher geschildert . —
Jugendliche zugelaffen. — Vorver -
kauf an der Tageskaffe._

Modernes Theater Ruf 6925 .
Beginn : 3.00, 5.30 . 8 .00. - 4. Woche!
Ein Film um Wolfgang Amadeus
Mozart : „Wen die Götter liebe»".
Ein Wien-Film nach einer Novelle
von Richard Billinger und E. Stry -
gowfky mit Hans Holt, Winnie
Markus , Irene von Meyendorfk,
Renö Deltgen. - Ein Leben zwi-
schen Sorge und Liebe , Glück und
Armut , Demütigung und Erfolg —
das Leben eines der genialsten deut.
schen Musiker schildert dieser fes¬
selnde und tiefbewegende Wienfilm.
Vor dem Hauptfilm : Deutsche Wo¬
chenschau. Jugendl . ab 14 Jahre zu-
gelassen . - Vorverkauf Samstag «.
Sonntag vo» 10.30 bis 12 llhr .

Stadtthealer
Samstag , 15 . Mai , 19.30—22 Uhr :
„Rigoletto" (Gruppe III in KdF.
und Lreiverkauf ) . _

Sonntag , 16. Mai , 15 bis 17.30 llhr :
„Krach im Hinterhaus ". (Geschloff.
Vorstellung f . d . Städt . Singchor.)
— 19.30 bis 22 llhr : „Paganiui ".
(Freiverkauf .)_

Montag,' 17 . Mai , 19.30 bis 22 Uhr :
Erstausführung : „Die Reise «ach
Budapest", von Franz Giblhauser ,
Musik von Guido Masanetz. (17.
Montag -Miete A und Freiverkauf .)

Veranstaltungen
Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „Kraft durch Freude". Heute
abend 20 Uhr im Städt . Saalbau
persönliches Gastspiel der von Film
und Funk bekannten Humoristia
Gisela Schlüter mit ihrem Berliner
Künstler-Ensemble. Jeder , der den
Redestrom von „Frau Schnack"
alias Gisela Schlüter kennt, ist
überrascht, eine junge, schöne und
elegante Frau zu sehen , die er hin.
ter dieser „Quadratschnauze" am
wenigsten vermutet hätte . - Ein.
trittskarten zu 4.- , 3.- und 2 .- Mk.
bei d . KdF.-Borverkaufsstelle, Oest-
liche 37a, Fernruf 3911, und an
der Abendkasse . _

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „Kraft durch Freude"

. Deut¬
sches Bolksbildungswerk 1942/43 . -
Wir besuchen den von dem „Bund
der Freunde der Reichsuniversität
Straßburg " für Dienstag , den 18.
Mai , 20 llhr , im Sautter -Saal an¬
gezeigten Vortrag des Universitäts»
profeffors Dr . Echürr, Straßburg :
Strömungen der italienische» Lite¬
ratur der Gegenwart. - Eintritt
wird nicht erhoben._

Wir besuchen den Vertrag vo» llni -
versitätsproseffor Dr . Echürr über :
„Strömungen der italienischen Lite,
ratur der Segenwart " am Dionstag,
den 18 . 5. 43, abends 20 llhr , im
Hotel Eautter . Landesoerei«
Sadifch« Heimat, Ortsgr . Pforzh .

NSRL . Sportkreis Pforzheim
Sonntag , 16. 5. 1943, nachm . 15 .30
Uhr, Sportplatz Würmtal : Städte -
Handballfpiel Pforzh .—Karlsruhe .
Vorspiel : Jugend ,_ ( •
-Masten-Zirkus Max Holzmüller
größer und schöner denn je ist da
auf dem Meßplatz! - Eröffnung
heute Samstag , de» 15. Mai 1943,
19.30 Uhr. Ab Sonntag täglich zwei
Vorstellungen: 15 und 19 llhr . Sn
all. Vorstellungen persönliches Auf¬
treten von Herrn Direktor Holzmül.
ler mit seinem Riesen-Elefanten .
(Der einzige Elefant , der frei Kopf
steht . Außerdem Franz Ackert,
Deutschlands bester Schulreiter, mit'einen herrlichen Lippizanern und
>>as übrige große Festprogramm. -
Die große Tierschau täglich ab 10
Uhr durchgehend geöffnet, über 60
Tiere aus allen Zonen der Erde. -

Frauen , die garnicht zuschneiden
können , aber doch aus Altem Neues
mache» möchten , bestellen sofort die
Hausschneiderei mit Anleitg. (spie¬
lend leicht ) , etwa 50 Modelle und
50 Schnitte, alles komplett, inkl .
Nachnahmespesen Mk . 6 .- . Schnitt- i Vorverkauf nur an den Zirkuskas-
musterversand, Pyritz ft Pom. . | sen. Zirkusruf : 3250, (5
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